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Grundsteinlegung des „Deutschen
Sportforums" .

. ^ i . Berlw , 18 . Okt . Das Berliner Stadion ,
den wesentlich gewachsenen Anforderungen

°er sporttreibenden Masse schon längst nicht
? khr gewachsen ist , soll nunmehr auf Anregung
f.' 6 Deutschen ReichsausschufseS für Leibes -
Übungen einem De u t s ch e n Sportforum
gegliedert werden , das auf einem neben dem
^ »adion gelegenen Gelände von 16 ^ Hektar er -
!Met werden wird . Das in Frage kommende
5 » rain ist von der preußischen Regierung durch
Schenkung zur Verfügung gestellt worden . Bei
l et Aktivität der im ReichSausschuß vertretenen
« portverbände ist nicht daran zu zweifeln , daß
°et Plan in dem ganzen vorgesehenen Umfang
*ur Ausführung gelangt . Damit würde in dem
Deutschen Sportforum " eine Pflegestätte des
Portes entstehen , wie sie ihresgleichen in der
3 ?*It nicht mehr besteht . Auf dem etwa 1000
Weier langen und 200 Meter breiten Gelände
°uen die Baulichkeiten der Hochschule für

^ weSübungen , ferner ein sportwisscnschastlichcs
^ ktitut errichtet werden . Anschließend werden
ntoße Sportplätze , Schwimmbecken , Frauenfport -

Wintersportanlagen usw . geschaffen .
^,

^ ' e feierliche G r u n d st e i n l e g u u g
? urde durch eine Ansprache des Staatssekretärs
^ äellenz Lewald eröffnet . Er begrüßte dle
^ ' chienencn Ehrengäste , den Reichspräsidenten
?°n Hindenburg , die Minister des Reiches und

Länder , die Vertreter des Reichsrats , der
Immunen , Sportverbäude nnd Universitäten
i' .nö wies hin auf die Bedeutung der Anlage ,
, ' e heute begonnen werden soll . Mit den wärm -

Wünschen ans ein glückliches Gelingen des
^ oßen Werkes , nahm der Reichspräsident die
.^ undsteinlegnng vor . Weitere drei Hammer -
~)Iäge der erschienenen Vertreter der Behörden

An Verbände beschlossen den feierlichen Akt .
^ >le Wjinsche gipfelten in dem Erwarten , daß
S5® Forum eine Wohnstätte des Sportes in des
Portes bester Bedeutung werden möge und daß

ihrer weitgehenden Unterstützung sicher sei.
^ en Abschluß bildeten sportliche Vorsührun -

denen außer zahlreichen Ehrengäste » auch
°er Reichspräsident beiwohnten . In dem e st -
ZUg der Sportsleute bemerkte man u . a . die
Deister Luber , Lüdecke, Trohbach und Peltzer.
A? * Disziplinen des Sportes kamen zu Wort ,
> ?ufe , Springe und Würfe . Nach Massenvor -
Mrungen des P .S .V . , Radrennen und
^ chwimmwettbewerben , führten zwei Damen -
Mannschaften ein Fußballspiel vor , dem das
.pblikum — als Neuheit — mit Interesse folgte.
Außerordentlich gefiel die Hürdenvorführuug
Roßbachs mit zwanzig von ihm ausgebildeten
Wngen Leuten. Das Interesse des Reichspräsl-
^ nten an dem Gebotenen erhellt besonder ?
Saraus, daß er sich eine ganze Reihe bekannter
^ vortsgrößen vorstellen ließ .

Der Besuch des Festaktes wäre zweifellos
Mer gewesen ^ wenn nicht so unangenehmes
Detter gewesen wäre . Nur etwa 2000 Zuschauer
° »rften zugegen gewesen sein .

Staffellauf „Rund um Berlin " .
«. Berlin , 18 . Okt . Gleichzeitig mit der
Grundsteinlegung zum Sportforum kam am
? o>Ultag vormittag der große Staffellauf über
ip "^ uud nm Berlin " zum Austrag . Lei -

j . hatte die Veranstaltung kein besonderes Fn -
reffe gesunden : einmal vermißte mau bei den

^ artenden manchen Verein , der sicher
' eine

cannschast hätte stellen können und zum an -
tJ -en war auch die Anteilnahme des Publikums

schwach. An der letzteren Tatsache dürfte
i<fc, m.

^ic sehr schlechte Witterung des Sountags
— In der Hauptklasse deS Laufes

cgte der Pol .S .V . Berlin . dem nur einmal der
» Siemens auf eiuer Etappe gefährlich wer-

^° " ntc , unangefochten : in der Klasse B war
Kampf härter .

Ergebnisse lauten :
^ « losse A (50 Km . — 50 Läufer ) : 1 . Polizei -

Berlin l . Mannschaft 2 :84.35 Stunden :
» I B .Siemens Berlin 2 : 10,30 Stunden : 3. Pol .

2 . Mannschaft : 4 . Sportfreunde Neukölln :
• Ho« et Berlin : 6 . Berliner A .K.

-,,? laffe L <15 Km . ) : 1 . S . C . Adler Berlin 4o : c>3
^ " nuteu : 2 . Post -S .V . Berlin 33 Meter zurück :
' ® .e .8 . Berlin .

Die Bezirksliga in Baden—
Württemberg.

. ^ ur zwei Treffen standen an ? dem Pro -

I
' ? » , die den beiden führenden Vereinendes

dox
^ ^ res zwei Siege einbrachten . Der Sieg

^ Stuttgarter Kickers über den Karlsruher
wiegt bei der ausgezeichneten Form des

wie
"

^urg
° >umt nicht unerwartet .

besonders schwer uud wird de» Kickers
&>•- . -l etwos Selbstgefühl gegeben haben . Frei »

1.^ ^gs Erfolg über den i . FE . Pforzheim

Kickers Stuttgart —Karlsruher F .V . 3 :2 .
5cfu

18. Okt . iEia . Drabtber . »^
Dem

'" >t cirKb ^ Hfc ! ? cr beiden Altmeister sah man

linn finnn
, -.

cr ? ,' c c " tacQcu . Ivaö anS der

Es ^ .
Zuschauern am betten erhellt .

l' ch. diesem Spiele zuzuseheu , da mani>\ c " ^ , uv . ilu ' » vicicui v
?uj beiden Seiten gute Leistungen . zu .b°kam . Besonders die Kickers Uescrten >ma ,
langer Zeit wieder einmal ein wirklich hei ^ o
ragendes Spiel und haben den knavven ^ .eg' lbcr den Gegner verdient . Bei den Gauen war
Namentlich der Sturm sehr gefährlich ! Yier? urde nicht lange gezögert , sondern kurz ent -
uhlossen geschossen . Leider litt der Anarin unterder mangelnden Unterstützung der öäuferreioe ,zu stark in der Verteidigung beschäftig .» dem« türm kein Rückhalt sei» konnte .

Ein Elfmeter gab * Höicfitc Welcacnlictt zum
ersten Tore für Kickers , das auch i » der IS . Min .

Schau- und Werbeschwimmen des
Karlsruher Gchwimmvereins

mit Staffelschwimmen Karlsruher Schulen .
Die Veranstaltung war eine eindrucksvolle

Kundgebung und Propaganda für den schonen
Schwimmsport . Hoch schlugen die Wogen der
Begeisterung vieler Hunderter für das Schwim -
inen entbrannter Knabenherzen . Die Stadt
Karlsruhe läßt sich in dankenswerter Weise die
Förderung des Schwimmens in den Schulen
recht angelegen sein . Für die Volks - und
höheren Schulen hatte die Stadt je einen Ehren -
Wanderpreis gestiftet . Daß auch der veran -
staltende Verein sich restlos einsetzt , um die
Jugend für seine Ideale zu begeistern , ist be-
kannt genug . Mit dieser Veranstaltung hat er
erneut uud aufs eindrucksvollste bewiesen , daß
das ihm anvertrante kostbare Gut . die Jugend ,
in besten Händen ist : der ideelle Gewinn dürfte
sich für den Verein srüher oder später einstellen .

Dem Aufmarsch der Schwimmer folgte die
Begrüßung durch den I . Vorsitzenden des
K.S .V . , Emil Warth , der zunächst seiner
Freude über den großen Besuch Ausdruck gab .
DaS Erscheinen so zahlreicher Ehrengäste , Ver -
treter staatlicher nnd städtischer Behörden nnd
der schule » , sei der beste Beweis des Wohl -
wollenS . Die Leistungen seien das Spiegelbild
der Bestrebungen des Vereins . Wenn sich in den
letztem Jahren die Ansicht über den Schwimm -
sport wesentlich geändert hat , so gibt es heute
doch noch große Bevölkernngsteile , die diesen
Vestrebungeu sremd gegenüberständen . Das
Eintreten der Aerzteschast uud die zunchmciide
Bedeutung dieses Sports sei Beweis für dessen
hohen kulturellen nnd hygienischen Wert . Ter
Redner geht ans die Bestrebungen der Deutschen
RcltungSgesellschaft ein , für die sich anch die
Tchwimmvereine einsetzen . Getreu dem Grnnd -
satz des Vereins , die Jugend zu frohen , ge-
fnndcn nnd tüchtigen Menschen zu erziehe » ,
Mut , Tatkraft , Disziplin zu wecken und zu
pflegen , schloß der Redner mit einem „Gut
Naß " auf das deutsche Vaterland . vDie sportliche Eröffnung geschah durch einen
flott geschwommenen Zöglingsreigen mit
Legen prächtiger Figuren : Leiter war Karl
S i e g m u n d . Reigen sind ein gutes pädagogi -
sches Hilfsmittel zur Erzielung einer festen
Disziplin . Die nun folgende » Vorführungen
der verschiedenen Schwimmarten erfuhren durch
Mitglied Guu dl ach treffliche Erläuterungen :
zuerst kam das B r u st s ch w i m m e n . die erste
Schwimmart beim Lernenden : 2. Rücken -
schwimmen : hier wurde zunächst das deutsche
Rückenschwimmen ( Gleichschlag ) gezeigt , das
aber » fast gänzlich verdrängt wird durch das
danach gezeigte Rückencrawl : 3 . Seite -
schwi m m e n , in diesem Stil überquerte Bur -
getz den Aermelkanal ? 1 . Ha n d - ü b e r - H a n d -
schwimmen galt lange als die schnellste
Schwimmart , bis der Australier Healy auf der
Stockholmer Olympiade das Erawl einführte ,
das alle Sprinter von Klasse nunmehr benützen .
Im folgenden D a m e n s ch w i m m e n , Zög -
linge, - zwei Bahnen Brust , Damen zwei Bah -
neu beliebig , wurde dargetan , daß die leichte
Schwimmart für die Frauen am besten geeignet
ist . Die Damenabteilnng besteht 23 Jahre nnd
hat sich schon achtbare Erfolge errnngen . Die
Zöglinge zeigten ihr Können und ihre Ge -

schicklichkeit in einem Löffelschwimmen für Kna -
ben , Hindernisschwimme » nnd Stasselkämpse
für die Jugend . Hier liegt die Heranzicbung
des Nachwuchses . In diesen ? hat K .S .B . über
200 Zöglinge , die in Riegen systematisch ausge -
bildet werden . Sprünge vom 1 - Meter
3 - Meter - Brett und der obere » Galerie zeigte
bis zu welcher Fertigkeit ein tüchtiger Sports
mann in der Beherrschung seines Körpers ge-
lange » Famt . Auch die Jugend wird hier früh¬
zeitig herangezogen , wie man es ans ihrem
Dreisprung vom I - Metet -Breit ersehen
konnte . Das Rettungsschwimmen in
verschiedenen Arten , je nach Lage des zu Rette « -
den , wurden natnrgetren vorgeführt .

Das Mittel - und Glanzstück bildeten die
Stasselkämpse Karlsruher Schulen .

Am Start erschienen von den Höheren
Schulen vier Mannschaften , je 10 Mann ,
zwei Bahnen . Beliebigschwimmen . Der frühere
Wanderpreis ist im endgültigen Besitz der
Goetheschule . Der neue Wanderpreis der Stadt
Karlsruhe ist dreimal ohne Reihenfolge zu ge-
Winnen , um in Besitz überzugehen . Der span -
nend « Kamps nahm folgenden Verlauf :

Goethe Helmholtz Kant Humboldt
7,52 8,05 1 ^ Bahn zur . 2 Bahn . zur .

Erstmaliger Gewinner ist also wiederum
Goetheschule .

Die Staffel der Volksschulen , l0 -
mal 2 Bahnen , Brustschwimmen , Ehrenwander -
preis der Stadt , dreimal ohne Reihen folge zu
gewinnen , sah zehn Schulen am Start , im gan -
zen also 100 Schwimmer , die in drei Gruppen ,
2 zu vier , die letzte zu zwei , um de » Sief kämpf -
ten . Schließlich geriet das Jungvolk in Ekstase ,
als sich im letzten Gang „Jnng -Südstadt " einen
an Schärfe nnd Schneid nicht zu überbietenden
zähen Kampf leisteten .

Nachstehend die Ergebnisse :
Gutenberg Gartenstr . Tnlla Südend

10,28 .3 10,42 11,23 11,20

Daxlanden Lid'ell Mühlburg Rüppurr
12,28 11 .30 11,18 11,07

Uhland Nebeuius
0,57 9,54

Erstmaliger Gewinner ist Nebeniusschule , 2.
Uhland - , 3 . Gutenbergschule : letztere erhielten
vom K .S .V . gestiftete Ehren -Urkunden .

Um einen Einblick in das vielseitige Gebiet
der Schwimm kämpfe zu geben , brachte der
Veranstalter zum Schluß in flotter Aufeinander -
folge « och eine Seniorlatenstassel , Tauchen .
Vorgabcschwimmcn . Dameulagenstafsel , zwei
Wasserballspiele , Jugend und Senioren , ferner
noch ein Kunstschwimmen zur Vorführung .

Auch an Darbietungen mit echt humoristischem
Einschlag sehlte es nicht .

Tie Uebergabe der Ehren -Wanderpreise er -
folgte durch de » 1 . Vorsitzenden des K .S .V . ,
Warth , der die Sieger beglückwünschte und
zu weiteren Erfolgen anfeuerte . Hochbesriedigt
von dem Gebotenen verließen die Zuschauer das
in allen Teilen wohl ^ elungene Scha » schwi>nmen .

° l .

prompt erzielt wurde . Uueiitmutiat griff
Karlsruhe an und kam wenige Minuten iväter
durch Kästner zum Ausgleich . Bis zur Pause
blieb es bei dieseni Staude . Dan » lies Weiler
auf dem Flügel famos durch u . setzte eine Flanken -
ball ins Netz . Dock auch hier dauerte eS nicht
lange , bis der K . F .V . ausgeglichen batte . ilieeb
war vier Minuten später der Torschütze . Nach
sehr hartnäckigem Kampfe gelana es wieder -
um Weiler , seinen Farben zum vielbejubelten
Siegestor zu verHelsen . Dies geschah erst vier
Minute » vor Schluß , woraus mau die nnge -
meine Zähigkeit des wechselvollen Kampfes am
beste » erkennen kann . Franz -Frankfurt war
ein vorzüglicher Schiedsrichter .

Pforzheim verliert gegen Freiburg ,
-i . Pforzheim , 18 . Okt . iEig . Drahtber .) Wie

schon zu wiederholten Malen , verlor der
1 . F .C . Pforzheim auch heute nach besserem

Spiele völlig unverdient gegen den Freibnrger
F .E , der keinen sonderlich imponierenden Ein -

druck machte . Das Eckenverhältuis von 11 : 8

für Pforzheim gibt de» Spielverlauf am besten
wieder . Pforzheims Achillesferse ist der schwache
Tormann Ranel , der sämtliche drei Tore auf
dem Gewissen batte . Es wäre wirklich schade
lu .t den alten Verein , wenn er seinem Mißge -
schick zum Opier fallen sollte .

Sämtliche drei Treffer Freiburgs waren
Fcrnscküsse , die zu halten gewesen wäre » . Nr . 1
schoß Nickelseu aus 40 Meter ( ! ! ) . Der zweite
T '. efser wurde vom Tormann fallend durckge -
lassen . — Nach der Pause siel das dritte Tor
durch Radatz ebenfalls als Fernichuß . Das
Ehrentor erzielte 10 Minuten vor Schluß Roller
für Pforzheim .

Tabelle Bezirksliga Württemberg -Baden .
Spiele Pnukt Tore

V .f .B . Stuttgart
F .C . Freiburg
V .f.R . Heilbroun
Karlsruher F .V .
Stuttgarter Kickers
Sportklub Stuttgart
F .(5 . Pfor .- heim
Birkeufeld

4 7 15 : 6
4 fi 14 : 8
4 0 13 : 10
4 5 17 : 9
5 5 11 : 13
4 4 9 : 9
5 1 8 : 20
4 ' » 2 : 13

Bayern.
Fürths katastrophale Niederlage mit 3 :1 gegen
1 . F .C. Nürnberg . Wacker und Bayern teilen

mit 3 :3 die Punkte .
Die fürchterliche Niederlage der Kleeblättler

gegen de » Meister ist wobl in der Haupiiache
darans zurückzuführen , daß sie ohne Seiderer
und Franz antreten mußte » . Immerhin wirkt
das Ergebnis wie eine Sensation . Fürth hat da -
mit seine Position recht verschlechtert . — Der
Spitzenreiter Bauern uiußte — allerdings wie¬
der auf fremdem Platze — einen wichtigen Punkt
an Wacker abgeben . Sein Thrmi ist aber ins
Wanke » geraten , denn der 1 . F .E . ist ihm mit
einem Punkt , aber auch einem Spiel weniger ,
hart auf den Fersen . Der Kamps im Bezirk
Bayern scheint also jetzt erst in sein entscheiden -
des Stadium zu treten .

1. F .C . Nürnberg f6) lägt die Sp .Bg . Fürth
5 :1 (3 :0).

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
zr . Nürnberg , 18. Ort . Auf eigenem Gelände

spielend , mußte die Sp .Bg . Fürth am Sonntag
in dem immer wieder stark anziehenden Kamps
gegen den Deutschen Meister eine unerwartet
hohe Niederlage einstecken . Die große lieber -
raschung wird zu einem Teil durch das Fehlen
der beiden Fürther treibenden Kräfte , Seiderer
nnd Franz , erklärt . Fürths Sturm verlor da -
durch jedeu Zusammeuhaug : er spielte , von ganz
wenigen Phasen abgesehen , vollkommen zer -
sahren und ließ im feindlichen Strafranm jede
Schußlraft vermissen . Dagegen bot der mit
kompletter Mauuschast antretende Bieister heute
eilt überraschend gutes Spiel, ' vor allem sei»
Sturm war in bester Verfassung nnd sehr schnß-
freudig .

Schon in der ersten Minute nach dem Anpfiff
übernahm der Klub durch energisches Nachsetzen
von Hochgesang die Führung , Der Klub .blieb
im Augriff uud kam bereits nach einer Viertel -
stunde zir seinem zweiten Erfolg . Strobl gab
einen Strafstoß gut aufs Tor , der dazivischeu -
sahreude Träg verwandelte ihn zum zweiten
Treffer . Fürth kam dann etwas besser ans und

erzielte wie der Klub einige Ecken , die zwar
gut hereingegeben wurden , aber von dem zag -
hasten Jnnensturm nicht ausgewertet werden
konnte « . Der Klnb verstand sich dagegen auch
auf das Auswerten der Ecken besser . In der
29. Minute verwandelte Kalb ans dem Hinter -
halt einen von Strobl gilt hereingegebenen Eck¬
ball . Gegen Schluß der ersten und Beginn der
zweiten Halbzeit war Fürth etwas stärker im
Angriff , jedoch flackerte das Strohfeuer schnell
wieder ab . Der Klub ließ sich die Führung
nicht mehr nehmen . Mit fortgesetzt !, Angriffen
versuchte er sogar noch , das Ergebnis zu er -
höhen und das gelang ihm anch . In der 30.
Minute der 2 . Halbzeit verwandelte Strobl eine
Sntor - Flanke und wenige Minuten später
brachte ein schnell vorgetragener Durchbruch mit
gittern Torschuß Trägs den 5 . Treffer ein . Erst
in den letzten Minuten kam Fürth noch einmal
zn Wort . Die Nürnberger Hintermannschaft
spielte im Gefühl des sicheren Sieges etwas
leichtsinnig , so daß der Halbrechte Fürths wenig
Mühe hatte , das Ehrentor zn treten .

8000 Zuschauer folgten dem Kampfe mit star¬
ker Anteilnahme : leider wurde durch die zu
deutliche Ueberlegeuheit deS Klubs der Kampf
nicht so spannend , als man erwartet hatte . Zum
Teil trugen hieran aber anch die mäßigen Platz -
Verhältnisse und die schlechte Witterung schuld.

*

Rheinbezirk .
Der Sportverein Darmstadt hat seinen An -

hängern eine angenehme Ucberraschung bereitet .
Er vermochte auf eigenem Platze dem süddent -
schen Meister B . f. R . Mannheim eine 1 : 2 -Nie -
Verlage beizubringen , die diesen ziemlich aus
dem Rennen um die Spitze wirft . Eingeweih -
ten , denen die Schwäche der Mcisterelf in den
letzten Spielen nicht unbekannt geblieben war ,
kam die Niederlage nicht unerwartet , zumal
Darmstadt über ein viel besseres Können ver -
fügt , wie sein Stand vermuten läßt . — Phönix
Ludwigshase » hat durch einen glatten Sieg
(6 : 0) über Lindenhof feine Stellung an der
Spitze stark befestigt . — Hervorgehoben zu wer -
den verdient noch die Leistung Ncckarans , das
in schwerem Kamps Pirmasens niederrang
s3 : 1 ) . Ein Pechvogel ist Lndwigshasen 0°

, das
wieder einmal unverdient , diesmal gegen Wald -
hos, unterlag (2 : 4 ) .

Darmstadt — V .f.R . Mannheim 2 :1 .
d . Darmstadt , 18. Okt . lEig . Drahtber .) Die

Gegner erscheinen beide iu veränderter Ansstel -
lung . Darmstadt zeigt sich bald als gefährlicher ,
so daß die Mannheimer Hintermannschaft reich¬
lich zn tun hat . Durch deu Ausfall von Takaes
leidet allerdings der Darmstädter Angriff we -
fentlich und der Kampf wird durch bessere Tech -
nik und Feldspiel der Mannheimer ansgegliche -
ner . Das erste Tor für Darmstadt fällt verdient
dnrch Süßenbeck . Kraatz vermag bis zur Pause
das Spiel auf 2 : 0 zu stellen . Nach dem Wech-
sel ist sich Mannheim scheinbar des Ernstes der
Situation bewußt . Es greift entschlossen an und
drückt dem Spiel seinen Stempel ans . In dieser
Phase des Spieles leistete die Tarmstädter Hin -
termannschast Uebermcnschliches . Nur einmal
gelingt es Mannheim , sie zn iibcrwinden . Ten
Sieg kann es aber nicht mehr an sich reißen .

Mainbezirk .
Nach dem Ausgang der gestrigen Spiele

herrscht im Mainbezirk nach wie vor keine un -
bedingte Klarheit . Es hat sich in der Tabelle
wenig verändert : interessailt ist das Kommen
des Fnßballsporivcreins , der mit Offenbach und
Hanau gleiche Punktzahl hat und mit an der
Spitze steht . Unter diesen Umständen ist Über
de » voraussichtlichen Ausgang der Meisterschaft
noch garuichts zu sage » . Kickers spielten gegen
Hanau unentschieden 3 :3 . Eintracht ist auf dem
Wege der Rettung und schlug die Helvetia ver -
dient nnd sehr sicher 4 :0. Das Mitwirken des
Schweizer Internationalen Dietrich machte sich
im Angriff sehr bemerkbar . Unick unterlag der
Germania knapp 0 : 1 , ohne daß dies Ergebnis
als gerecht bezeichnet iverden kann . Der Main -
meister endlich landete einen verdienten Sieg
über Aschaffeuburg (3 :0 ) .

Bezirk Rheinhefsen Saar .
DaS einzige Spiel dieses Bezirkes , das nicht

als Ueberraschnilg angesprochen werden kann , ist
das Unentschieden zwischen Mainz und Nennkir -
che» (2 :2 ) . Da Fnßballvcrein Saarbrücken das
Kunststück fertig brachte , Idar auf dessen Platz
mit 2 : 1 zu schlagen und seine Konkurrenten ihm
de» Gefallen taten , ihren Gegnern zu unter ,
liegen , so hat er sich mit einem Plus von
3 Punkten eine Position geschaffen , die es ihm
erlaubt , etwas ruhiger in die Zukunft zu
schauen . Wiesbaden vermochte gegen Griesheim
nur 4 : 4 zn spielen und Wormaiia mußte gegen
Höchst 2 Punkte lassen ( 1 :2s.

Kreispokalspiele in Mitielbaden.
Am Sonntag fand die dritte Pokalruude der

Kreispokalspiele im Kreis Mittelbaden des
S .F .V . statt . Es standen sich ge ^ eunber :

Südstern Karlsruhe — F .G . Rüppurr 1 : 3.
F .Vg . Weingarten — V .f.B . Karlsruhe 1 : 8.
V .f .B . Grötzingen — F .V . Knielingen 2 : 7.
Sonderbarerweise haben alle Platzvereine ver -

loren . Eine Ueberraschnilg ist der V .f .B .- Sieg
in Weingarten , eine noch größere Ueberraschnilg
jedoch der Sieg des F . V . Knielingen in Grötzin -
oen - . .

In der vierten Pokalrunde trenen sich nun :
Pol . Sp .V . Karlsruhe — F .V . Knielint - en.
F . G . Rüppurr — V .f.B . Karlsrube .
Die Plätze werden noch ausgelost . Der äußerst

spielstarke F .V . Knielingen trifft am kommen -
den Sonntdg auf dem V .f .B - Plah im Verbands -
spiel des 2 . Bezirks der ^ - Klasse ans den V .f .B .
Karlsrnhe . R .
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Kreisligafptele .
F C. Mühlburg — F .B - Rastatt 4 : 2.

Halbzeit 1 : 1 lEcke» 5 : 2 ) .
Trotz der verschiedenen sportlichen Veranstal ,

tungen war eine stattliche Zuschauermenge Zeuge
eines interessanten mtd spannenden Spieles ,das sich obige Gegner aus dem Sportplatz an der
Honfellstraße lieferten . Mühlburg , mit einem
Mann Ersatz , der sich nicht ganz bewährte , sonst
in der gewohnten Aufstellung . Rastatt komplett .

3 Uhr 15 gab der Schiedsrichter den Ball frei .
Gleich nach dem Anspiel zieht Rastatt , das den
Wind als Bundesgenossen hatte , mächtig los ,
und bedroht schon in der ersten Minute das
Mühlburger Tor . Nach einer ergebnislos ver -
laufcnen Ecke für Rastatt und einem kurzen Ge -
plänkel vor dem Mühlburger Tor konnte der
Mittelläufer Rastatts einen überraschenden
Schuß aus dem Hinterhalt anbringen , der dann
seinem Bereine in der neunten Minute die Füh¬
rung brachte .

In der Folge ist es nun auch der Mllhlburger
Sturm , der den Rastatter Torwart nötigte , inS
Spiel einzugreifen . Hier ist es vor allem der
Halbrechte , der freistehend vor dem Tore den
Ball darüber hebt , und so den Ausgleich ver «
scherzt . Auf der anderen Seite ist es der Halb -
rechte Rastatts , der säst das gleiche Experiment
vollbringt und dem Miihlburger Torwart in
die Hände schießt . Nach beiderseitig verteiltem
Spiele erzwingt Mühlburq die erste Ecke, die ie -
doch ergebnislos verläuft . Allgemein glaubte
man , daß die erste Halbzeit mit einem kleinen
Voriprunq Rastatts endet , als es dem Halb -
linken Mühlburgs gelingt , eine halbe Minute
vor der Pause durch einen Schräfschuß den Aus -
gleich herzustellen .

Nach der Pause konnte sich Mühlbnrg , das nun
mit Rückenwind spielte , einige Zeit in Rastatts
Hülste festsetzen . Nach 2 weiteren Eckbällen , die
nicht verwertet wurden , schießt Holzmaier in der
55. Min . auf Flanke von rechts das zweite Tor
für feine Farben , dem der Halbrechte in der 66.
Minute das dritte Tor anreihen kann . Im
Verlauf des Spiels kommt auch Rastatt wieder
auf und konnte durch die Mitte , nachdem Mühl -
burgs Halbrechter vorher mit dem vierten Mal
erfolgreich war , ein zweites Tor für seinen Ver -
ein erzielen . Tie letzten Minuten brachten okke-
nes ^-eldspiel ohne nennenswerten Erfolg für
die eine oder andere Partei . Der Schlußpfiff
des umsichtig und korrekt leitenden Schiedsrich -
ters sah Mühlburg an Sieger .

F .E . Mühlburq II — K . F .B , II 2 : 5.
FC . Mühsburg III - K . F .V . M 3 : 1 .
F .E , Mühlburg IV _ K .F .B . IV 2 : 5.

F C . Baden — Germania Dnrlach 0 : 1 ( Halbs
zeit 0 : 0) .

Tie beiden Tabellenuntersten der KreiSliga
trafen sich ain Sonntag nachmittag zum Ver -
baudsspiel im Wildpark and lieferten sich ein
anfänglich technisch gutes Tressen , um aber ge»
gen Spielschluß bedenklich abzufallen . Begün -
ftigt vom Rückenwind hatte F .C . Baden etwas
mehr vom Sviel , und die temperamentvoll vor -
getragenen Angriffe des Platzvereins brachten
das Tor der Durlacher oft in große Gefahr —
mehrmals wurde der Ball noch knapp ans der
Torlinie abgewehrt . Bei etwas mehr Glück
hätte F . C . Baden in Führung gehen müssen ,
aber gute Abwehr seitens Durlachs , gepaart
mit einer Dosis Glück , verhinderten jeden Er -
folg Außerdem verschoß der Rechtsinnen von
F .C . Baden einige ganz sichere Sacken . Natur »
lich war auch Durlach öfter der Angreifer , doch
ebenfalls ohne zählbares Resultat . Beim
Stande 0 : 0 wurden die Plätze gewechselt .

In der zweiten Spielhälste schälte sich nach
und nach eine leichte Ueberlegenheit der Dur -
lacher heraus , imd nach etwa 10 Minuten er¬
zielten letztere durch ihren Rechtsinnen das
einzige Tor des Tages . Auch in der Folgezeit
war der Torwächter des F .C . Baden oft noch
das einzige Bollwerk , um weitere Erfolge des
Gegners zu verhindern , welcher Aufgabe er
sich in bester Manier eutlediate . Wohl brachten
auch die Stürmer des F .C . Baden das Tor des
Gegners öfter in Gefahr , doch fehlte eS hier
häufig am nötigen Verständnis der Mannschaft
untereinander , das Spiel machte manchmal
einen sehr zerfahrenen Eindruck nur Trai¬
ning und immer wieder Training kann hier
mit ber Zeit Besserung bringen . Das Spiel
endete mit 1 : 0 Toren zugunsten der Dnrlacher
Mannschaft .

Die unteren Mannschaften spielten : 2. Mann -
schast F .C . Baden — 2. Durlacher 1 : 1. 0. Mann¬
schaft FC . Baden — 3 . Dnrlacher 2 : 1 , 4 . Mann¬
schaft F .C . Baden — 4 . Dnrlacher 3 : t

F .B . Daxlanden — F .C . Frankvnia 8 : 0.
«Halbzeit 2 : 0 ).

Diesem mit Spannung erwarteten Kampfe
wohnte eine für Daxlander Verhältnisse sehr
zahlreiche Znschauermenge bei . Wenn anch mit
einem Siege Taxlandens zu rechnen war , so
glanbte doch niemand an eine solch hohe Nieder -
läge der Frankonen . Trotz Gegenwind trug der
Daxlander Stnrm gleich zu Begimi des Spieles
sehr schnelle nnd gefährliche Angriffe vor das
Gäsletor . Nach etwa 10 Minuten kann der
Rechtsaußen eine Flanke von Linksaußen zum
ersten Tor verioandcln . Bis znr Pause war
dann das Spiel ziemlich ausgeglichen . Der Platz -
inhaber , dessen Sturm mehr Torgelegenheiten
herausspielie , konnte durch Kopfball des Halb -
rechten das zweite Tor erzielen , während Fran -
konia leer ausging .

Nach Halbzeit kam Daxlanden . jetzt mit dem
Wind im Rücken , immer mehr in Vorteil . Dem
glänzenden Kombinations - und Stellungsspiel
des Sturms war die Frankoniaverteidigung
nicht mehr gewachsen , und innerhalb 10 Minu¬
ten mußte der Gästetorwächter den Ball drei -
mal aus dem Netze holen . Nun flaute das Spiel
merklich ab . Einerseits hatten die Taxländer
ihren Torhunger gestillt , andererseits waren die
Frankonen durch die jetzt schou hohe Niederlage
sichtlich deprimiert und spielten lnstlos . Auch
mehrere Eckbälle , die Frankonig noch erzielte ,
brachten keinen Erfolg , während Daxlanden bis
zum Schlüsse seine Torzahl aus acht erhöhen
konnte .

Der Schiedsrichter konnte nicht ganz besrie -
bigen . Sch .

Mbterlagkampf Mannheim - Karlsruhe
verbunden mit 38 . Stiftungsfest des 1 . Athl.«Sportkl . „Germania -Sportfreunde " Karlsruhe .
Bester schwerathletischer Sport bildete auch

diesmal deu Hauptbestandteil des 38. Stiftungs -
feftprogramms . Zahlreich hatten sich die Sport -
Interessenten im kleinen Festhallesaal eingesun -
den , da die Mannheimer Ringermannschaft als
sehr leistungsfähig bekannt und gefürchtet ist.
Nach Begrützungsworten durch Borstand Wied -
maier und einer Liedgabe des Gesangvereins
„Germania " Karlsruhe produzierte sich die
Karlsruher Mannschaft im Gewichtheben mit
ganz respektablen Leistungen . Erwähnt seien
hierbei besonders Huck , Schmidt u . Oester -
lin , letzterer mit 160 ein - und 260 Pfd . zwei -
armig . In der Jonglierkunst mit Kngelgewich -
ten glänzte wiederum durch ihr ruhiges und
sicheres Arbeiten die weitbekannte Mnstcrriege
des Vereins , bad . - pfälz . Meister seit 1919 bis
heute .

Die Festrede des Ehrenmitglieds B e n n e -
witz brachte zunächst einen kurzen Rückblick aus
die verflossene Zeit , reich an . Kampf und Nöten ,aber auch an herrlichen Erfolgen , auf die der
Verein mit Recht stolz sein dürfe . Einigkeit und
Geschlossenheit müssen oberstes Ziel jedes Deut -
schen sein : zur Mannhaftigkeit mnß die deutsche
Jugend erzogen werden , und gerade hierin er -
blickt der Berein seine Hauptaufgabe .

Anschließend erfolgte die
Ehrung verdienter Mitglieder .

Für 25jährige Tätigkeit innerhalb des Deut -
schen Athletik - Sportverbandes erhielten die
Berbands -Ehrennadel : Zinser . Gottfried seit. ;
Hagstaotz , Hans : Schwab , ThomaS ; Volk , i> rz . ;
Deusch , Johann : Hofmann , Karl I : Weidemann ,
Josef : Weidemann , Karl : Lämmler , Albert :
Herdle , Johann : Herdle , Karl : Ditter , Heinrich :
Krapp , Joses : Hofmann . Karl II,' Watter , Hein¬
rich : Schlecht . Franz : Fischer , Franz : Grün -
eisen , Karl : Breuning , Ludwig : Haumesser . Al -
bert : Eisenlöffel . Karl : Ratzel , Adolf : Schaufele ,
Adolf .

Die Ehrenurkunde des Vereins für 15>ährige
Mitgliedschaft erhielten : Kirchgäßner . August :

Kirchenbauer , Heinrich : Landmesser , Rudolf :
Spieß . Karl , Graben : Stirm , Hermann : Weck-
esser , Georg : Schaufele , Adolf : Walter . Edmund :
Weidemann , Karl : Weidemann , Joses : Herdle ,
Johann : Herdle , Karl : Herdle , August : Herdle ,
Fritz und Kölsch , Otto .

Mit einem Schauboxen machte der Box -
klnb „Heros " Karlsruhe Propaganda für diese
Sportart .

Den Abschluß und Höhepunkt des Programms
bildete der

Ringkampf Mannheim — Karlsruhe .
Im Fliegengewicht siegte Hemmeier -Manw

heim über Stengel -Karlsruhe in 2 Minuten
Bantamgewicht : Damm - Mannheim und Sch &

fer - Karlsrnhe leisteten sich einen unentschieden
nen Kampf .

Federgewicht : Gnggolz - Karlsrnhe als flotter
Angreifer vermochte Aberle - Mannheim ebeiv
falls nicht auf beide Schultern zu werfeu ; un¬
entschiedenes Resultat lautete der Schiedsspruch
des Kampfgerichts .

Leichtes Mittelgewicht : Unentschiedener Kamps
zw >'' * en Rettich -Mannheim und Schmidt - Karls
ruhe , letzterer war durchweg der Angreifer .

Schwcrmittelgewicht : Wiedmaier - Karlsruhe
legte Hammcr - Maunheim nach 30 Sekunden ' ein -
wandfrei auf beide Schultern .

Schwergewicht : Rostock -Karlsruhe siegte schon
in der ersten Minute über Hertleiu - Mannheim .

Das Kampfgericht fällte mit feinem Ergebnis
Sieg für Mannheim mit 8 : 6 Punkten ,
ein für die meisten nicht ganz einwandfreies
Urteil : im Bantam «, Feder - und leichten Mit ;
telgewicht mit ihrem unentschiedenen Ausgang
die Punkte zu teilen , trotzdem Mannheim sich
stets auf die Abwehr verlegte , war eine Benach
teilignng für Karlsruhe : das umgekehrte
Verhältnis , mindestens aber unentschieden ,
7 : 7 Punkte , wäre dem Kampsverlaus nach das
Richtige gewesen . - l.

Einen schönen 5 : 2- Sieg brachte Phönix -Karlö -
ruhe von Gaggenau nach Hause , nachdem das
Spiel bei Halbzeit noch 1 : 0 zugunsten Gaage -
naus stand . K.

Tabelle der Kreiöliga .
Sviele Punkte Tore

Darlanden 6 10 30 : 7
Mühlburg 5 7 13 : 6
Rastatt 6 7 14 : 18
Phönix 5 6 16 : 9
Frankonia 5 5 7 : 17
Durlach 5 4 0 : 11
Beiertheim 3 4 5 : 13
Gapgeuau 2 2 6 : 15
F .C . Baden 4 1 6 : 15

Fußball tm Mich .
Süddeutschland .

Berbaudssviele .
Bezirk Bauern : B . f. R . Fürth — « .Z .B . Nürnberg

lSamitag ) 1 : 2 . Sv .Bg . Fürth — 1. F .C . Nürnberg 1 : 5 .
Wacker München — Bauern München 8 : 8 .

Bezirk Württemberg -Bad ? » : Stuttgarter Kicker » —
Karlsruher F .B . 8 : 2 . 1. A .C . Pforzheim — Fr « iburger
F .C . 1 : 8 .

Rdeiubezlrk : Z .V . Mannheim - Waldbos — Ludwigö -
hafcn 03 4 : 2. Phönix Ludnügshafen — Mannheim 08
6 : 0 . S .B .Darmftadt 98— ® . f. R . Mannheim 2 : 1.
F C . Pirmasens — B - f. L . Neckarau 1 : S.

Mainbezirk : F . Z .B . Frankfurt — Biktoria Zlschafsen -
bürg 3 : 0 . Germania Frankfurt — Union Niederrod I : 0 .
Helvetia Frankfurt — Eintracht Frankfurt 0 : 4. Kickers
Offenbach — Hanau 93 8 : 8 .

Bezirk Rheiubeffen -Saar : Borussia Neunkirchen —
Maiz 05 3 : 2 . 1. F .C . Idar — A .B . Saarbrücken 1 : 2.
S .- Gmde Höchst — Wormatia Worms 2 : 1. Sv .vt .
Griesheim — Z .B . Wiesbaden 4 : 4.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Oberliga .

Abteilung A : Vorwärts Berlin — Tennis Borussia
Berlin 2 : 0 . Wciheuscc 1900 — Spandau « Z .V . 2 : 7.
Berliner Z .B . 92 — Union Potsdam 2 : 3. Hertha Ber¬
liner T .C .— Alemannia Halelhorft 6 : 1.

Abteilung B : Union Oberfchönewcidc — Meteor Ber¬
lin 2 : 0 . Svandauer S . C .— Alemannia Berlin 8 : 1.
Wacker Tegel — Norden Nordwest Berlin 4 : 8. Preußen
Berlin — Union 92 Berlin 2 : 3.

Westdeutschland .
Berbaudösvirle .

Ruhrbezirk : Alemannia Dortmund — Dortmund 08
3 : 0 . Sv .B . Erle 06— Langendreer 04 0 : 3. Schwarz -
Weiß Esten — M . b . V . Linden 6 : 2 . Union Gelseiikir -
chen — B . f. B . Dortmnnd 4 : 1.

Riederrheinbezirk : Duisburg 99 — Union Hamborn
3 : 2 . Rasensport Mülheim — Union Krefeld 0 : 1. Preu¬
ßen Krefeld — B . f. v . B . Ruhrort 2 : 8 . Sv .Bg . Ober -
Hausen - Styrum — B . f. L . Krefeld 8 : 0 . Hamborn 07 —
B . f. B . Bottrov 1 : 2 . Meiderich 0» —Duisburger Sv .B .
3 : 1.

B - rg . Mark . Bezirk : T . » . T . Elberfeld — B .V . » 4
Düsseldorf 2 : 0. Düsseldorfer tS .E . 09 — L . f. B . Rem -
scheid 1 : 3 . S .E . Solingen 95 — Turn Düsseldorf 2 : 4.

Rbeiubeziik . Gruppe Süd : Viktoria Köln — Zv .
Vg . Köln -Zülz 07 2 : 2 . B . f. R . Köln — Bonner F .B ,
1 : 3 . Rhenania Köln — Kölner S . L . 99 0 : 0. El . f . R .
Köln — Mülheimer Z .V . 5 : 2. — Gruppe West !
Z .V . M . -Gladbach - Lürrip — Jugend Düren 5 : 2 . Dü¬
rener S .C — Eintracht M .- Gladbacli I : 2 .

Westsaleubezirk : Preußen dünnster — V . s. L . Osna -
brück 2 : 8. Union Herford — V . f. B . Bielefeld 6 : 1.
Viktoria Recklinghausen — Greven 09 2 : 1. Gronau 09—
Mindener S .C . kampflos für Gronau . Arminia Biele -
feld — Weftsalia Scherlebeck 4 : 2. Westfalia Ahlen —
Union Necklinghausen 3 : 2 .

Slidweftsalenbezirt : Zp .Vg . Wetter — S .C . Hagen 05
1 : 8 . F .Fr . Ziegen — F .C . Neheim 08 4 : 0 . Hagen 1911
— B . i. B . Weidenau 3 : 2 ,

Bezirk Hesfeu -Hanuovrr : S .C . 03 Kastel — Sport Kai «
(el 2 : 2. B . s. B . Marburg — Kurbessen Kastel 1 : 6.® « w « nta Osterode — '© ieften 1900 2 : 5 Borussia Fulda— Sv .B . Kastel 5 : 1 Zv .Bg . Güttingen — Göttingen 05
8 : 0. Zp .Vg . Münden — Hessen 09 Kastel 3 : 2.

Norddeutschlau d.
Verbandsspiele .

Graß -Hamburg : Holsatia Elmshorn — St . Pauli Sport
Hamburg 1 : 6 . St . Georgen Hamburg — Viktoria Ham -
bürg 1 : 4. Concordia Hamburg — Zt . Pauli F .SB. Ham¬
burg 2 : 3 . Altona 93- Union Altona 1 : 5 .

Schleswig - Holstein : Hamburger Z .V .— Holstein Kiel
iGes . Zviel ) 2 : 2. V . f. R . 1910 Neumtinster — Union
Teutonia Kiel 2 : 2 .

Südkreis (Hannowrr ) : Hanno ' >scher T . C .— Eintracht
Brannschiveig 2 : 2. Eintracht Hannover - B . s. B
Peine 2 : 8.

Wcser - gadestassel : Stern Bremen — Frisia Oldenburg
8 : 0 . Union Hemelingen — A .B . T .Z . Bremen 0 : 8. S
u . Z . Bremen 96— Komet Bremen (Ges . Spiel ! 2 : 8 .

Mitteldeutschland .
Berbandssviele .

Nordwestsachseu : Wacker Leipzig — X . u . B . Leipzig
6 : 2. Fortuna Leipzig — Viktoria Leipzig 2 : 0 . Sport -
freunde Markranstädt — Olympia Leipzig 0 : 1. Sv .Bg .
Leipzigs —V . f. B . Leipzig 2 : 1. Eintracht Leipzig — Sport¬
freunde Leipzig 3 : 1.

Oftsachscu : Guts Muts Dresden — Dresdener Sv .Bg .
l> : 2. Brandenburg Dresden — S .C . Freithal 04 3 : 2.

Mittelelbga « : Viktoria 96 Magdeburg — Preußen
Magdeburg 4 : 8 . Z . u . S . Magdeburgs —Magdeburg
1900 7 : 8 . Kricket Viktoria Magdeburg — B . f. L . Gen »
thtn 3 : 8. Fortuna Magdeburg — Komet Magdeburg
3 : 2 .

Mittelsachsea : National Chemnitz — Sturm Chemnitz
8 : 3 . Teutonia Cbemnid — Hellas Germania Chemnitz
0 : 1. Viktoria Einsiedel — B . f. B . Chemnitz 0 : 3. Pol .
S .V . Chemnitz — Chemnitzer B .C . 2 : 8.

Saalega « : Wacker Halle — B . f. L . Merseburg 8 : 2.
Borussia Halle — Salle 96 0 : 3. Favorit Halle — Preußen
Komet Halle 8 : 2 . Sportfreunde Halle — Merseburg 99
0 : 1 .

Thür !» geu : B . f. B . Erfurt -^ Sv .Bg . Erfurt 2 : 8.
S .C . Erfurt - Germania Ilmenau 4 : 0 . Vimaria Wei .
mar —Sv .Bg . Jena 0 : 1. S .V . Kahla — Saalfeld 06 .J ! : 4 .
1. S .V . Jena — S . C . Apolda 8 : 0 .

Fußball im Ausland .
O e st e r r e i ch .

Meifterslliastösriele .
Hertha Wien — Bienna Wien 1 : 4. Admira Wien -

Wacker Wien 1 : 2. Hakoah Wien — Zimmeriug Wien
lGef . Zpiel > 7 : 4. Amateure Wien — Slovan Wien 4 : 0 .

Tscheche ! .
Pokalvorschlußruude : Z .A .F .K . Prag — A .F .K . Vrfo »

vice 3 : 1. — Meisterschaftsspiel : Zvarla Prag — Zlavia
Prag 2 : 2 (1 : 21. — Gesellschaftsspiel : Meteor 8— Zla »
uoy 8 0 : 8 .

England .
Meisterschaftsspiele .

Arsenal — Cardiff Citn 5 : 0 . Alton Villa — Birming¬
ham 8 : 8. Bollon Wandcrerö — Blackburn Rovers 2 : 2.
Burnley — Everton 1 : 3. LecdsUniled — HudderSsield
Town 0 : 4. Leicester Citv — Westbromwich Albion 3 : 0 .
Liverpool — Manchester Cita 2 : 1. Manchester United —
Tottenham Hotspurs 0 : 0 . Nciveaftle United — Zundcr -
land 0 : 0 . Notts Countv — Bury 4 : 1. Weftham Uni¬
ted — Sheffield United 3 : 1.

Das Winierberg -Rennen des
Kölner B . u . A C .

Bremmc -Barmc » auf Bugatti , schnckficr
Fahrer des Tages .

U . Köln . 18. Okt . «Eig . Drahtbcr . ) Das
4 . Wiuterbergreiiueu des Kölner Bob - und
Automobilklub wurde bei guter Beteiligung und
schlechter Witterung ausgefahren . Das stark
ansteigende und sehr kurvenreiche Gelände der
3 Kilometerstrecke erschwerte den Fahrern die
Konkurrenz außerordentlich , zumal in deu letz-
teu Tagen Schnee niedergegangen ivar . der die
Straßen sehr unwegsam gemacht hatte . Infolge
dieser äußeren Umstände wurde der aussichts¬
reiche Fahrer Kimple -Lndwigshafen auf Sim »
son -Supra durch Defekte aus dem Reuuen ge-
worfen . Tie beste Zeit des Taaes erreichte
Brem m e - Barmen auf feiucm Bugatti , der
bei dieser Gelegenheit den Streckenrekord um
zwei Stundenkolimeter verbessern konnte .

Die Ei nzelergeb nisse lauten : Ton -
r e n w a g e n : bis 5 PS . : 1 . Hees - Gießen auf
Opel 3,3? ,8 Min . Desgl . bis 6 PS . : ausge¬fallen . Bis 8 PS . : Tevel - Barmen auf Selve3.01 Mi » . Bis 10 PS : 1 . E . Mvll -Köl « auf
Horch 3,32,8 Min . Ueber 14 PS . : Frau Ludwig -
Oberursel auf Opel 3,02,8 Min . Sport -
wagen bis ö PS . : 1 . Purwin - Esseu aus Amil -
rar 2,50,1 Min . Bis 6 PS : 1 . Brakelberg -
Milspe aus Bugatti 3,20,2 Min . Bis 8 PS . :
1. Ludwig ' Soest aus Bugatti 2.48 Min . Bis
10 PS . : 1 . Gerbrecht - Werden aus Bnnatti 2.3

',,5
Min . Bis über 14 PS . : 1 . Ludwia ^Oberursel
ans Opel 2,43.4 Min . R e n n iv a a e n bis
1,1 Liter : 1 . Wagner - Elberseld ans Amilear
2,48,8 Min . . 2. Hans von Ovel ans Ovcl . Bis
1 .3 Liter : 1 Purwin - Essen ans Amilear 2.50.8Min ., 2. Bachman -Barmen ans :l>! anircsmnnn .

Bis 2 Liter : Bremme -Barmeu auf Bugatti
2,11,9 Min ., 2. Graf von Oeynhausen auf Äei '
eedes 3,10,3 Min .

Guzanne Lenglen setzt ihre Erfolge
tn Prag fort

tr . Prag . 17 . Okt . sTel .s Die TenniS - Vel '̂
m e i st e r i n Suzaune L e n g I e n konnte
ihr Prager Gastspiel zu einem Triumph tf
stalten . Trotz der zahlreicher Kämpfe , die sie
der letzten Woche ausgetragen hatte und tr »r
der ungünstigen Prager Witteruugs - und PlaS '
Verhältnisse führte sie ein blendendes Spiel v»l'
dem die tschechische Meisterin Frl . Janotta gla>'
ö :0, 6 : 1 unterlag . Im Doppelspiel schlug Su >
zanne Lengleu mit Graf Salm als Partner 0«
tschechische Kombination Frl . Jauotta/Kozelu »
0 : 4 , 0 : 3 .

Allgemeine Mitteilungen .
Der Olumpiastene : Skeltou i » Deutfchlaud ? Wi « <">}

Chicago berichtet wird , beabsichtigt der Sieger bei
olumvifchen Spielen in Paris und mehrfache amerika «l'

schc Meister im Brustschwimmen , Robert Skelt « '
vom Illinois Athletik Club Chicago , in den Wintv '
monaten nach Europa zu sahren , um gegen die best«"
europäischen Brustschwimmer zu starten . Der Amerika '

ner beabsichtigt auch , nach Deutschland zu kommen ,
dann das langersehnte Zusammentreffen mit dem 3W '

rekordfchwimmer Rade m a cher zustande kvmmi »
dürfte .

Die fpauifcheu Schwimm -Meifterfchafteu wurden '*
Bilbao ausgetragen . Die wichtigsten Ergebniste lautt '

ten : 100 Meter Freistil : Pinillo -Barcelona 1,00,4 MU >
— 400 Meter Brust : Francerch 7,08,2 Min . (Rekord !!
1500 Meter Freistil : Artiges - Barcelona 28 .35 Min .
100 Nieter Rücken : Hill -Santander 1^ ,2 Min . —
Meter Brust : Francerch 3 .15 .4 Min . — 400 Meter
stil : Piuillo - Barcelona 6,18,8 . — 4 mal 200 - Meterlt »!'
fei : Barcelona 12,29 Min . — 100 Meter Tauien - Frt "'

stil : Mendez - Fortuna Bilbao 1,51,2 Min .

Neue Sportbücher .
Dem neuen deutschen Sportverlag von (V " !

hard Stalling in Oldenburg , der uns ü -
erste Gabe eiue ganze Reihe prachtvoll ausgc '
stalteter und inhaltlich von ersten i>achautor ^täten glänzend geschriebenen neuen Spor >°
bücher vorlegt , hat die Deutsche Svortbehörok
für Leichtathletik in München folgende
gleiiworte auf den Weg geaeben : „In erfrcU '
licher Weitsicht hat sich der Verlag Stalling 2>|C
sachgemäße Behandlung aller bedeutungsvolle »
Sportgebiete zum Ziel gesetzt . Besonders be>
grüßenswert ist , daß sich der Verlag dabei aus '
nahmslos ans die anerkannten Fachleute »n°
die erfolgreichsten Sportleute stützt . Namen
Hcubeu , Peltzer , Kruvski . Dörr . Trvßbaw '
Krümmel , Bergmann , Surön . und Niels Buk ?
geben die denkbar beste Gewähr für einen ei«'
drucksvollen Erfolg der neuzeitlichen Bemühuw
gen dieses rührigen Berlages .

Der Verlag sendet uns heute folgende Bücher '

„Deutsche Gymnastik von Hans Surön . mv
prächtigen außergewöhnlich guten Lichtbild '
aufnahmen . In Halbleinen gebunde »
Mk . 4 .80.

DaS Buch ist das grundlegende Werk Snreü ^in dem alle Arten seiner Gnmnastik in absolut
erschöpfender Weise dargestellt sind .
„Boren als LeibeSübung , Kampfsport

Selbstverteidigung " von Gustav Schäsek '
Boxlehrer an der deutschen Hochschule
Leibesübungen , Berlin . Reich illustriert -
in Leinen gebunden , mit mehrfarbige ^
Schutzumschlag . Mk . 8.S0 .

Bereit ist Leibesübung ! DaS Buch bringt
ein System der Lekrweise des
auS dem Lehrer und Schüler mit
regung schöpfen können . Es gibt
lidic Grundausbildung , ohne zu ,
„ ABl ! des Fußballspiels " von Dr . Willy Meisl -

Sportredakteur der ,.B . Z . am Mittag " u » v
K . Koppchel , Geschäftsführer des Verbau «
des Brandenburgischer Ballfpielvercine -

Reich illustriert , in Leinen gebunden Mk . 9. -~
Die bekannten Fußballsacbleute Meisl un ^

Koppchel baben hier unter Berücksichtigung der
neuesten Regeln eine gründliche Traininga » '
leitung geschrieben , die nicht nur iedem
sänger und Fortgeschrittenen , sondern auch der
großen Zahl der Fußballinteresseuren eine fiefl c
Freude bereiten wird . Was hier über Ball '
führen . Stoppen , Schuß , Kombination und 3 ^ '
sammeuspiel gesagt ist, ist in aleicher Oualitat
kaunt in einem anderen bisher erschienene »
Werke niedergelegt .
„Die Frau und der Svort " von Dr . Bergmann

Frauensportwart des Verbandes Branden '
burgjscher Athletikvereine . Mit sehr zab

' '
reichen Bildertafeln und Abbildungen ^
Tert , in Leinen gebunden Mk . 3.50.

Der Verfasser , der seit langem in der Fraue » '
kportbewegung tätig ist . hat sich >u dem B » ck>e>
das sich bisher seit Iahren als dringendes
dürsnis erwiesen hat . die Ausaabe aestellt >.
der Frauenwelt das Jntereste für sportliche Be<
tätigung in gröktem Maßstäbe zu erwecke »'
Weiter hat das Buch den Zweck , die Uebuna ^leiter in die Lage zu versetzen , ihre Mitglieder
den deutschen Volksivort systematisch und ratio '
neil ausüben zn lasten .
„Wii - ich nm die Erde schwamm " von Ar »t

Borg , reich illustriert , Ueberketznug auS d >' >»
Sclnvedischen von Dr . W . Meisl . in Leine »
gebunden Mk . 4 .—.

Der berühmte olympische Meisterschwimmer ,
..das schwedische Schwimmwunder " , plaudert
diesem uugemeiu fesselnde » und amüsante "
Buche über seine sportlichen Erlebnisse in alle»
Erdteilen . Die herrlichen Svortschilderunae »
lesen sich wie ber spannendste und aufregeuds-^
Roman .
„Das Kunstturnen " von Karl Gntsch und F . P '

Wicdemanu , mit zahlreichen Bildertakeln
Textbildern , in Halbleinen gebund . Mk .

Dieses vrächtiae Buch ist der Turnwelt ei»
dringendes Bedürfnis . Es hat lange gefehlt -
Fast alle unsere großen Turnmeister sind Mit '
arbeiter . Das Buch zeiat so recht , das Tur '
nen nicht nur die Leistungen der VorkrlegS ^ '
erreicht , sondern bei weitem übertrossen liat>
Den Alten ist es eine freudige Erinnernnji '
den Fungen aber ein Weaweiser zur Ausbil '
dung ihrer eigenen Fäliiakeiten .

Den weiteren svortlichen Neuerscheiuunge »
des angeseheneu alten Verlagshanies darf mc »
mit Svannnng und Interesse entgegensehet
Der Verlag versendet an Iuterestenten ger >'
ausführlichen Prosvekt kostenlos . Die Bücher
sind durch jede Buchhandlung zu

'
beziehen .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

, Avsuukunq des deutsch -russische » Kredit - Ab -
' °mme » s . Der stellvertretende Außenhandels -
^ Mmissar des Rätcbun -bcs . Frnmkin . ist in Ber --

eingetroffen . Es verlautet , dak während
;
£t? er Anwesenheit die Ausnutzung des deutsch -
russischen Kredit - Abkommens geregelt werden

Gegenüber bestehenden Unklarheiten über
Bedingungen dieses Abkommens ist festzu -

'Men . daß der den Russen eingeräumte Kredit
aus 75 Millionen Mark belänft . Dieser Kre -

V soll für Warenlieferungen im Werte von IM
^ llivnen Mark Verwendung finden . Die Auf -
!̂ age werden in der Weise bezahlt , daß der deut -

Lieferant 30 v . H. vom Fakturenwert in bar

Mlt . 25 v . SS des Fakturenwerts werden durch
^ reimouats -wechsel beglichen , die mit dem Giro
? tr Garantie - und Kreditbank für
^ n L st e n bei der Deutschen Bank diskontiert
°eri>en können . Die Bezahlung der restlichen
K v . H - des Fakturenwerts bleibt der freien
Vereinbarung des Lieferanten mit der russlichen
Handelsvertretung überlassen . Da der Kredit

;
'4r drei Monate läuft , kommen für den Au kau »
!̂ r solche Waren in Frage , die in Rußland so-
-°n gegen Barzahlung verkauft werden können ,

sind in der Hauptsache Bedarfsartikel für
Säuerliche Bevölkerung , aber keine größerenäff oauerliche Bevölkerung , aver reine groW- ren

, raichinen oder maschinelle Anlagen , die in Ruß -
auch nur gegen Einräum T~

,te verkauft werden können .

Verkehr
, ^ b«rrheinschissal >rt . Der Oberrhein geht jetzt
ueillwasserzeiten entgegen . Es müssen nunmehr
S? für Ttratzburg bestimmten Schiffe auf einen
>Mang ausgeleichtert werden , der schon lange
:" cht mehr angewandt zu werden brauchte . Tie -

wie 170 Zentimeter konnte man gegen Wo -
Inende nicht nach Straßburg oder Kehl fahren ,
^ türlich ereignen sich jetzt mehr Schisssuusalle

früher , in der Hauptsache handelt es sich da-
-5 um Auffahren aus Grund : größere Unfälle
»wen nicht vor . Das allgemeine Berkehrsbild

'8t Oberrhein bekommt nunmehr ein etwas leb -
Öfteres Aussehen , da außer den Hauptschiffen
V * noch mehrere Seichterfahrzeuge in die
strecke hereingenommen werden müssen . Neben
?Sf Reparationskohlen bergen sehr viele Schiffe
^ oßere Getreidemengen . die teils für Frankreich
"Ud teils für die Schweiz bestimmt sind . Nach -

die Baseler Fahrt endgültig geschlossen ist ,
Fussen die für die Schweiz vorgesehenen Mengen
tt Kehl / Straßburg auf die Bahn umgeladen

Verden . Zum ersten Male stellte sich in dieses
Aoche Kälte ein . und zwar wurden am 15. uud

Oktober in Hüningen sechs bezw . vier Grad
Mte abgelesen . Ein der Schiffahrt stets gefähr -

werdender Gegner , dichte Nebelschwaden ,
verursachen sehr unliebsame Störungen . Am
>artnäcligsreu trat dieser Schisfcchrtsfeind am' itzten Wochentage an ». Talschleppzüge , die in

Frühe bei noch Hellem Wetter an den Dreh -
vlatz sOppauer Fahre ! fahren konnten , waren
°>s 1 .3g Uhr nachmittags zum Stilliegen gezwuir -

Um diese Zeit drehten die Talzüge um : sie
^ aten aber nur bis Worms , Ivoselbst eine neue
Undurchdringliche Nebelbank zum Aufdrehen und'
Ulkern zwang . Gegen Abend erst um die Wei -

'erfohrt möglich : iveiter wie Gernsheim kam
"'an aber nicht . Hierdurch wurde nahezu ein
"oller Tag verloren . In den einzelnen Hafen -
^ bieten will es nicht besser werden . Früher
vnnte man doch iu normalen Zeiten beim Ein -

von Kleinwasserperioden eine Zunahme des
^ erkehrs wahruehmeu , heute fehlt jedoch
. <* § Transportgut völlig . Selbst bei

zurückgesetzten Abladetiese liegen noch sehr
>ele Schiffe wochenlang ohne Beschäftigung

Die Reeder und Privatschiffer , sowie
Umschlagsbetriebe sind vor sehr schwere Auf -

^ ° en gestellt .
der Reichsbahn . Die Deutsche Reichs -

ayli -Gesellschaft legt jetzig Mitte Oktober 1W5.
;>' .C,K ersten Geschäftsbericht und zwar für die
c» tt vom 1 . April 1923 bis Sil. September 1024
nj -' jbti Bericht umfaßt drei Abschnitte , näm -

? Monate der Papiermarkrechnung unterm
>Äemeinen Reichshaushalt . VA Monate der
di». ^ rechnung uach erfolgter Verselbstäu -
: Mng und das sechsmonatige erste Geschäfts -
mJL er jetzigen Reichsbahngesellschast l 'Be -
Kebsgesellschaft ) . das vom 1. Avril 1924 bis
!>7 « eptember 1924 lief . Ter Abschluß per

1924 weist eineu Betriebs über «
Zuß von 249,97 Mill . auf . der per 3g. Sept .
i* einen solchen von 489 .44 Mill . Mark , der

SP noch Abzug der Zinsen und außerordentlicher
Ausgaben aus 883 Mill . ermäßigt . Nach Av -
Meibungeii verblieb ein Betraa von 83 Mill .,

dem Betriebskapital zugewiesen wurde .
Sbrend die Eröffnungsbilanz ein solches von
M Mill . zeigte , ist dieses in der Tchlunb .lanz

, 58'08 Mill . gestiegen . Die Mitteilungen
U größten wirtschaftlichen Unternehmens

^ tichlands sind mehr als dürftig .
>>̂

kc>sn !agenbestellungen i« Deutschland . Die

tcrmJl Schlafwagengesellschaft bat , Blat -
tri-J,. ; , ' u ' ufll e « ajiniiDngciigeieuiuwii
^ Meldungen zufolge , bei der Firma G e b r .

de & Co .. Kafsel . 25 Schlafwagen in
gegeben . Ueber die Vergebung etiles

von ebenfalls 25 Wagen an die eng - '

J ?r
e Ändustrie haben wir bereits berichtet . Es

fterr ,
"u "tet ' daß die Preise für die deutsche Be -

u» ng durchaus unbefriedigend seien .
z»„ ĵ

b>iu der Mainzer Haseoanlanen . Dic Stadt
beschloß ihre Hasenanlagen auszubauen , Z»

de» i. Werden die Transport » und Tpeicheranlagen
Renditen Anforderungen des UmschlagSvcr -

de? »
ö*Miepa6t. Ein großer Jilobau mit allen mo -

Einrichtungen zur pneumatischen Hebung des
Un!? , mechanischen Förderung , Verteilung ,
Nli ' ^ ^ uug durch Elcuatoren und Bänder , sowie zur
Fo» .? n,

u,nn und Belüstuna wird errichtet . Die » m -
lchen Arbeiten wurden der Mahag , Maschi -

^ cgen
Hartman » A .G ., Ofesnbach a . M „ über -

. « »« der Schweizer Schleppschissahrts -Keuosse - ichait .
r c i b u r a hat sich nun auch als neu -

. ^ ^uschastsmitalied an der Schwei -
Ml ^ chleppschiffahrts -G - nossenIchaft Basel bctcilint .
m. i «? u ®no ®me ')c® Kantons Gens sind nun sämtliche

^»schweizerischen Kantone in der Reederei vertrete » .

Märkte
Bom jüdwestdeutschen Holzmartt .

Baden und Württemberg waren nur mit
schwachen Rundholzmengen am Markte , wie im -
mer um diese Zeit , wo die Sommerfällungen fast
gänzlich beim Verbrauch untergebracht sind . Die
Herbsthiebe sind noch im Gang , es dürfte aber
wohl der Schwerpunkt im Angebot von Material
aus Wiutcrfällungen liegen . Uebersichtspläne
über 7>ie erfolgenden Hiebe hat man bisher noch
nicht zu Gesicht bekommen , man nimmt aber an ,
daß man etwa die gleich großen Quantitäten wie
im Vorjahre heranbringen lvird . Im Holzfach
sieht es noch recht mißlich aus . Trotzdem er -
scheinen die BerwertuMsverhältnisse von Nadel -
stammholz nicht in sehr trübem Lichte , wenn man
bedenkt , daß die gelichteten Bestände der süddeut -
schen Sägewerke geradezu zu Neuversorgnngeu
drängen . Was in jüngster Zeit vielfach an den
Markt kam , war Material aus Gemeiirdeforsten
das in Baden und Württemberg zu etwa 120 bis
149 Prozent der Landesgrundpreise verkauft
ivurde - Aus Staatsforsten kam meist Windwurf -
holz zur Andienung . Bei den schwierigen Geld -
marktl ^ rhältnissen ist der Rundholzverkauf
enger wie je mit der Kreditfrage verbunden . Die
Solzkänfer drängen beim Waldbefitz auf Erwei -
terung der Zahlungsfristen , und man darf wohl
die Erwartung aussprechen , daß es zir einer
Einigung kommt .

Wie eng bearcnzt das Nadelstammholzanacbot aus
hessischen StaatSsorsten im September war , erhellt
ans dem Umstand , daß insgesamt nicht einmal volle
1000 ebm in Zrage kamen . Dabei sind für Fichten -
stammholz mit 21 .25—35.80 M je ebm etwa 182 bis
143 Prozent der Landesarundpreise für die einzelnen
Klaffen erzielt worden , während für Kiesernstamm -
holz nur etwa 120 Prozent der Grundpreise erreicht
wurde » . Hier wie auch anderwärts in SUddeutsch .
land hat sich iniiner noch kein größeres Interesse si'tr
Kiefernstammholz dnrchrinaen können . Die Ursache
liegt zweifellos in de», starken Vcrsaaen der Kauf ,
kraft jener Industrie , die als Großverarbeiterin von
Kiefern in Betracht kommt . ES genit « t in diesem
Rahmen , aus die ungünstiae Laae der Wagoonban -
industrie , der Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen ,
deS Baufachs usw . hinzuweisen , um da? verminderte
Interesse für Kiefern zu erklären . Bon sichten - und
Tannenstammholz blieb ' Maftenholz ein fortdauernd
stark nefragter Artikel . Die Besserung im Absatz von
Flößholz hielt an , nachdem die rheinisch -westfali -
fche Industrie eine stärkere Kauflust bekundete , da
der Zeitpunkt zur Bersorauna des Winterbedarfs
drängt . Außerdem konnte schweres Flößholz «Pfahl -
holz ) verschiedentlich nach Holland verlaust werden .
Hand in Hand mit der Belebuna des Berkaussneschäf -
tes konnte sich eine festere Stimmuna durchringen , so -
daß dic Floßholzpreise foaar anziehen konnten . Dic
TschcchoslMiakei versucht soriaesetzt , größere Posten
Nadelstammholz an den deutschen Markt zn verkan -
sen . Dabei sind aber weder die Preise , noch die Zah -
luiigsbedinguunen dazu angetan , größeren Geschästeil
den Weg zn ebnen . So offerierte kürzlich eine Firma
gegen 5000 ebm slowakische « ^ ichtenlannholz mit ge -
ringem Prozentsatz Tanne , Fällung Herbst bis Winter
1925, Lieferung im Frtthiabr 192(i beginnend , vorwie¬
gend 20—80 cm Mittendurchmesser , aussuhrsrei
Schlepper Reaensbura , zu 260 Kc . (82.85 M) ie ebm ,
ohne deutschen EinqaiiqKzoll , oder frei Bahnwagen
Eger , » etwa 300 ,<fe . (37.50 . « ) je ebm . ohne Zoll .
Ei » anderes Angebot lautete für einen Posten slowa -
kischcs /> ichte» lankholz , geschält , aus der Gcaeud von
Arva ^ im Oktobcr lieferbar , aus heurigen Sonnner -
fällungen stammend , 15— 19 cm stark auf 245 ffic .
(30.50 .« ) , 20—24 cm stark auf 2M « c . (82.35 . « ) ,
25—29 cm aus 275 Kc . (34 .25 . k ) , 80- 84 cm aus
283 « f . (85 .50 . # ) , 85—89 cm aus 295 ftc . (86 .75 . « ) ,
40 cm und auswärts stark ans 805 Kc . (88 M ) , alles
frei Bahiiwagen Eger , ohne deutschen Eingangszoll .

N a d e l p a p i e r h o l z blieb in guter Frage bei
nicht großem Angebot , sodaß die Festigkeit sich leicht
behanpieu konnte . Tschechoslowakische Firmen ver -
langten für Papierholz , anssuhrsrei deutscher (bane -
rischeri Grenzplätze , meist Sätze , die über 20 . 11 je rm
hinanollesen , wozu noch der deutsche Eingaugszoll
kommt . Man suchte auch tschechoslowakisches Is -Aspeu -
schleisholz , Rundlinge , 8—24 cm stark, iveißgeschäite
Ware , Sommersällnng , 1 m lang , zu etwa 160 Kc.
( etwa 20 .k ) loszubringen , und zwar aus der Grund -
tage aussuhrsrei Fürth oder Eger , ohne deutschen
Zoll . Ans dein G r u b e n h o i z m a r k t lastete » ach
wie vor ber durch fortdauernd starkes Ueberangevot
bewirkte Druck aus die Preise .

Am Markte sür Nadelholzschnittware
bliev die bisherige Ruhe destehe » , während die Teil -
denz als » ur schwach behauptet bezeichnet werden
kann , weil durch die notwendig werdenden Zwang » -
Verkäufe Abbröckeln i» de » Preisen nicht aufgehalten
werden kann . Wer 16 ' 1 " 5—12 " unsortierte säge -
sallende Ware ' ab bayerische » Berladeplätzen kaufen
will , zahlt nicht mehr als 46— 48 .H pro cbm , während
die meisten Angebote von etwa 56 JC aufwärt « sich
bewege » . Rheinland und Westfalen lehnen e » ab,
Einkausspreisen von 50 . K und aufwärts angepaßte
Sätze zu zahle » , und so muß öcun auch der süddeutsche
Großhandel die Preise zu drücken suche» . Mit ihren
Angeboten in Exportware konnten die deutschen FIr -

nun auch jüngst nicht reüssieren , well sie gegenüber
anderen Angeboten z » hoch waren .

Berlin . 19 . Olt . ( Funkspruch .) Produkten -
anfangs » otier » » neu . Weizen : Oktober 28 ?

bi « 283 Dezember 233- 234.50 . März 288.50- 289.50 ;
Roggen

'
Oktober 170, Dezember 172—178.50, März

182- 188 - Hafer : gut 208- 212. mittel 204- 207 - « erite
216— 224,

'
Fniterweizen 228— 280, gelbe Plata - Mai »

ioo _ 204 , kleiner Mais 245—248, Roggenkleie 96—104,
"'

Berttner Prodn -Icllbörs « vom lfl . Okt . (» anlspta « .)

Tie festeren Schlußnotierungen Chicagos lassen auch u>

Kerlin srenndlichere Tendcn , durchdringe» , doch übt das

Ausland keinen ausschlasgebenden Etnsluß aus . Die

Berkättfcr sind mit ihren Offelten in Brotgetreide sehr
vorsichtig da wieder verschiedentlich Gerücht« über Sah -
lunässchwierigkeiieii von Müllern und WuiMern in der

Provinz austauchten . Besonders in Roggen ist » aS An -

aebot nicht groß . Lieferung wurde für längere Sicht
mit »irka 1 Mark hvher bezahlt . Nahe Ware lag un -

verändert . Weizen ziemlich » ill . nur vereinzelt besteht
hier etwas Nacksrage zur Abdeckung größerer Export -
leerverkäuie . Märzlieserung gewann 1.50 Mk . . wäh -
rend Dezembcrlicfernng nur mit einem Gewinn von
0 .50 Mk . eröffnete . Im Mehlhanbel zeigte sich keine
Aenderung . Auch Gerste ruhig . In Hafer kam heute
größeres Angebot seitens deS Inlandes heraus , doch
bleibt die Kauflust gerin ?. Futterartikel lustlos .

Mannheimer Produktenbörse vom Ig . Okt . Trotz
allgemein erhöhter Auslandsforderunge » bleibt der
Berkehr an der heutigen Börse klein . Die Käufer sind
allgemein zurückhaltend , was auf die Lage am (?Vtld <
markt zurückzuführen ist . Man nannte gegen 12 Uhr
30 Mi » , int nicht offiziellen Berkehr : Wei¬
zen inländ . 24,25—24.50, ausländ . 28 .5—30,5 . Roggen
inland . 17,75—18 , ausländ . 19,25—19,75 , Braugerste
-.24,50—27 , Futtergerste 19,5—M .5 . Hafer inland . 18,5 bis
19,5, ausländ . 19,50—23, Mais mii Sack 19,25—19 .50.
Weizenmehl Siiezial 2!ull ;J8— 38.50 , Brotmehl 29—29,5,
Rosacnmehl 26,5—26,75 , Kleie 9,75 . Biertreber 17,75 bis
16, alles ver 100 Kilo bahn frei Mannheim .

Bom Saazer Hopseumarkt . S a a z , 16. Okt . (Os -
fizieller Marktbericht des Saazer Hopfenbanvcrban -
deS .) Bei ruhigem Verkehr wurden in der abgelaufe -
nen BerichtSwoche am Saazer Platze täglich kleinere
und größere Posten 1925er Saazer Sopscn hauptsäch -
lich für inländische KundschastSzweckc . teilweise auch
für Erport . ausgekauft . ES herrscht ständig Nachfrage
und kann ber tägliche Umsatz mit ca. 190 Zentner be-
zifsert werden . Dic Preise haben gegenüber der Vor -
ivoche keine Aenderung erfahren , nur läßt >ich in
Mittelhofen etwas leichter kaufen , während die For -
derungen der Eigner für Prima - und Ausstichware
unverändert fest sind und ist in diesen Sorten nichts
billiger erhältlich . - Man zab ' t heute sür 1925er
Saazer Hopsen : Ausstich 4800—4!>00 Kc .. Prima 4/00
bis 4800 Kc„ gute Mittelhopfen 4600- 4700 Kc . . Mit -
telhopfcn 4500—4600 Kc ., geringe Ware 4400—4500 Kc.
per 50 Kilo .

Nach den per 10. Oktober gepflogenen Erhebungen
waren am Lande nur noch rund 14 Prozent der 1«25er
Hopfenernte in erster Hand , d. f . ca . 14 000 Zentner :
die Platzvorräte werden auf 8— 10 000 Zentner gc-

schätzt . Schlußsttnimuiig und Preise sest ,

St . Gallnsmarkt in Waldöhnt vom 16. Okt . Zu -
fuhr reichlich , Handel slau , sodaß ein ziemlicher Ueber -
stand zu verzeichnen war . Es wurden 70 Ochsen , ^6
Kühe , 82 Kalbinnen , 19 Stück Iungvich , 1 Farrcn ,
4 Stück Schlachtvieh und 510 Milchschwelne aufgetrie¬
ben . Hiervon wurden verkauft : 22 Ochsen zu 880 bis
950 M , 18 Kiihe zu 880—650 M , 21 Kalbinncn zu 350
biS 580 M, 12 Stück Inngvich zu 200—850 M , 1 Far¬
rcn zu 510 M , 4 Stück Schlachtvieh zu 250—270 M 'pro
Stück und 479 Milchschwelne zu 50—90 M pro Paar .

Schweinemarki in Dorlach vom 1. Okt . Zluftrieb :
108 Läuserschweine und 114 Ferkelschweine . Verkauft
wurden 75 Läuserschweine und 114 Ferkelschweine .
Preis ver Paar Läuserschweine 60—100 . H, Ferkel¬
schweine 25- 50 M.

Schweinemarki in Osfenburg vom 17 . Okt . Aus¬
gefahren wurden 480 Stück , darunter 6 Läuser . Ge -
schäftSgang gut . Preis für daS Paar Ferkel 80—60 .H.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 19. Okt . Gold
2800—2810, Silber 98,50—99,10 —100,60 , Platin 14,50
ViS 14 .90.

Börsen
Abschaffung der Medio -Liquidalio « . Nach der „B .

B . -Ztg ." ist der Wunsch nach sofortiger Abschassung
des Mediohandels an der Berliner Börse allgemein .
Aus technischen Gründen wird sich die Aenderung
voraussichtlich erst im Dezember d. Js . durchführen
lassen , sodaß nur noch für den November eine Medio -
Liquidation in Aussicht steht . Der Berliner Börsen -
Vorstand hat sich nach dem gleichen Blatt mit den
Vorständen der übrigen deutschen Börsen wegen der
Abschaffung des Medio -TerminhandelS bereits in
Verbindung gesetzt .

Berlin . 19. Okt . «Funkspruch .» Tie neue ZLoche
brachte keine Fortsetzung der am Sonnabend unter
dem Eindruck der Konscrcnzbecndigung eingetretenen
Hausse . Dic höchsten Kurse der letzten Börsen koun -
tcn sich zwar im Bormittagsgcschäst » och behaupten ,
doch stellte sich bei Beginn des ossiziellen Verkehrs
hcrau ?, daß das Publikum dem Markt mit wenigen
Ausnahmen fernblieb . Dic Spekulation neigte daher
ihrerseits zu Gewinnmlinahmen , die die Aktienkurse
leicht ermäßigten . Am Monianmarkt verstimmte
außerdem die Nachricht weiterer größerer Entlassun -

gcn bei Thyssen und dic Stillegung auch deS letzten
Hochofens bei dcn Rombacher Hüttenwerken . Aller -

dingS wirkten sich dicie Tatsache « kursniäßig nickt
aus , da aus der andereli Seite bekaiint wurde , daß
mit der Gründung des westdeutschen Stahltrustes in
weniger als 14 Tage » zu rechne » sei . — Das einzig
freundlich veranlagte Marktgebiet waren heimische
Staatsanleihen unter Führung der Krieg ?-
anlcihc , die sich am Sonnabend der sesten Gcsamtten -
dcnz nicht attgeschlosscn hatte . Der Kriegsanlcih - kurS
war im BormittagSverkchr mit 0,255 und bei Börsen -
veginn mit 0,245 zu höre » . SchutzgebietSanleihe un¬
verändert 6,80—6,85 .

BemerkenSweri war ferner uack der künstlichen Er -
Holling am Vortag die erneute Adschwächnng des
stauzösische » Frankenkurses auf 109,75 gegen London .
Man bringt dies damit in Zusammenhang , daß die
Bank von Frankreich beabsichtigt , ihr Notenausgabe -
recht um weitere 6 Milliarden Franken zu erhöhen .
Es handelt sich hierbei um eine » ausgesprochenen in -
slaiionistischen Vorgang , der aus der schlechten Fi -
nanzlage deS Staates resultiert . Daneben soll die
sranzösische Handelsbilanz im September eine starke
Verschlechterung ersahren habe » , Bon sonstigen Ba -
lutenschivanlungctt ist die Ermäßigung des Wechsel -
knrseS London - Mailand aus 120,85 hervorzuheben .

Der hiesige Geldmarkt zeigt keine Veräude -

rnng . Tägliches Geld 9— 10 Prozent , Monatsgeld 10
bis 11,5 Prozent .

Am T e r »I i Ii m a r k t konuieu sich im elnzelnen
die letzten Notierungen behaupten , nur einige Mo » -
ianwerte ermäßigten sich. So Phönix um 1 », Bo¬
chumer um 1,25 Prozent , Harpeuer um 1,5 Proie » t .
Von den variabel gehandelten Werten konnten Schle -

sische Zink ihren außergeivöhnlich hohen Kursgewinn
behanpien . Klöckner und Köln - Neucssen minus . Pro -
zeni . Kaliakiien nnverändert - Ehc '.nische Werte ab-
bröckelnd , OberkokS sogar miuuS S Prozent . Am
Elektromarkt behauptete fiifi die Stabilität der levien
Tage . Von Waggonsabriken Linke -Hoismann minu »

2,25 Prozent , von Metallwerten Deutsche Kabel mi -

» US 2,5 Prozent , von oberschlernche» Werten Ober «

bedarf miiins 5,5 Prozeilt . Andererseits gewann
Schultheis Patzenvoser wiederum 2 Prozent , llatio -

nale Auto 2 Prozent . B,n AiiSlandSrcnti » wurde »
Ungarn lebhaft umgesetzt .

Berichtigungen , » >» Berliuer « urszeti - l voin 17.
Oktober . Eisenwerke Velbert 38,»0, Friedrichshall 86,
Heckmann Duisburg 69.50. Liiignerwerkc 75.50, Rhem -.
Wests. Kalkwerke 80, Rhendt elektr , 2,40, Schöller Ei -

tar 52,75 , Weg » . Hübner 65,25 .

Frankfurt « . M , 1« . Okt . Entgegen der Erwar¬
tung war hente die Börse etwaS mehr zur
Schwäche neigend . Die Vorkommnisse im Richard
Kahn -Konzern verstimmten , u » d da es heute an
neuen Aufträgen fehlte , so führten die aus den Ri -
chard-Konzer » vorgenommenen Verkäufe zu leich -

e n Rückgängen , dic nur aus dem Montanmarkt
1 Prozent überstiegen . Aus den anderen Markt -
gebieten blieben dic Kursrückgänge sehr bescheiden .
Die Banken vermochten sich sogar wieder zn besesti -
gen , namentlich Deutsche Bank , die znm ersten amt -
lichen Kurs aus 110 stieg . Auch im weiteren Ver -
laufe bewegte sich die llmsatztätigkeii in sehr engen
Grenzen . Dic Börse selbst wartet jetzt aus nähere
Einzelheiten seitens der deutschen Delegierten bezüg -
lich der in Loearno abgeschlossenen Verträge , bezw .
auf Erläuterungen seitens der deutschen Delegation .
Trotz der geringen Abschwächungen machte sich doch
die feste Gruildstiilttnung der Börse bemerkbar . Aus
dem Anleihemarkt blieb die T e n d c » z f e st.
Sowohl die deutschen als auch dic ausländischen Ren -
ten konnten etwas anziehen . Auch auf dem Pfand -
bricsmarki machte sich bei anziehenden Kursen ein
vermehrtes Interesse bemerkbar .

Im Frei verkehr war es sehr still , Api 0,625 ,
Becker Kohle 49 , Benz Motoren 39 , Growag 62,50,
Brown Bovcri 55 , Entreprise 14,50 , Kraichganer 14,50,
Krügershall 90 , Teutsche Petroleum 66,25 , Ufa 56,50
und Unterfrankcn 50.

Ter iveitcrc B - rlauf blieb ziemlich lebhaft und brachte
weitere Befestigungen . Besonders für das Termin -
gelchäft zeigte sich Jntcrege bei steigende » Kursen .

Der Geldmarkt ist wieder schöner angespannt
al » SamSiag . Tagesgeld wurde mit 11 Proz . (Sams »
tag 10% Proz . i gesucht. Der Zinsfuß für Monatsgeld
ist 10— litt Pro »., ie nach Adresse.

Im D c v i s e n v c r k c h r bewirkte eine erneute
scharfe Rückwärtsbewegung des Pariser
Franken eine starke Belebung des Geschäftes . Die
Pfundparität war zunächst 108,65, ging aber alsbald
auf 101' Franken . Dic entsprechende Dollarparität stellte
sich auf 22 .45« . das englische Pfund ist mit 4 .84 Dollar
unverändert , ebenso die italienische Lira be ! einer
Pfundparität von 125,25 und die Mark bei einer Dol -
larparität von 4,199.

Berliner Sduaanftungs ' und Terminkiirse .
vom 19 . Oktober

Antans
. 19 10

(»VoTnrkeiiB . il ; 7 .20
Äto. Zoilobl . 8 .

«' !{ 1914ünpani 10 .80
l «/„ b«c . ftoidr . 10 .62
io/ „ ii. Kronenr . 1 .60
Mazedonior . . 11 -76
£chantungrt >ahm 187
naitimorc . — -
Panama . . . 40 87
H.-Amer .

'
Pak .J 65 .50

N' ord (t , IJot <I * 71 75.
Berl . Handels * 128 50
t'ommerzb .A . J 95
narrnfi . rtan !; * jl07 -37
Oentschf Batik* 110 -
Diskonto Ges .* 105 --
Oresdn . Bank* 101 —
Httteld . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Rankv
Bochum GnB . *
Badems . . . .
ntsch . I.uietn .*
Geisenklrrh »r *
Harnenet * .
Klftcknerwerhe
Lanrahfltte
Mannesmann
Obi*rhed »r**

Die mit
Kurse per

Hchlub Antangi
17 10. 10 10 1

712 Oberscbl . Ina *
8 — Phnnix ♦ . . .

1 ?1060 Rheinstah! * . .
1162 Rieheck Montan

1 50 Salzdetfurth
4 :»
54 50

Westeregoln , .
Badisohe Anilin

20 20
126 :

Chem . Oriesh . . 12437
39 75 Dynamit Nobel 80 25
66 25 Höchst . Farbw.

123 75
Rhenanfa . . .
A.-E.-<?. * . . . 10050

96 - El . Lieferungen 85 .50

109 50
Uchf u . Kraft * 99 .62
Felten-Gniile . 11350

181 IS
90 25

5 12

Lahmever . .
Sehnekert * . .
Siem . u.Haiske#
Daimler . . . .
Karlsruher . .

& 25lh
8125 KrauB
48 Deutsch.i.isenh .
h ? Hirsch-Knpter .

Rheinmetall 28 .
11425 Zellst . Waidh-jJ 87 75

56 5073 - Ph .Holzmann .
42 - (unghans . . .m Nen -Gulnea . .

Otnv» . . 26 .90

IT. 10.

* bezeichneten
Ultimo .

39 25

Kurse sind Termin '

Devisen .
w Berlin , 19 . Oktober

ZuBObla

Buenoe -AIrei ! Pes .
Japan 1 Yen .
Kwistantinopel 1 türk . Hf .
London 1 Pt .
New - York 1 1) .
Kio de Janeiro 1 Miireis .
A msterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Draoiira .
Hrüssel - Antwerp . 100 Fr .
I >ari7ic 100 Quid .
Flelsinitfor « 100 (Inn , M.
Italien 100 Lira
JtiRoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Liasab .-Oporto 100 Rsnido
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
PraR 100 Kr .
Schweis 100 Frcs .
Bofia 100 I êva
Spanien 100 Pes .
sfnrkh .-Got.lieuli.VlDD Kr,
llndapest 100 000 Kr .
VVipn 100 Si 'hiltin «
Kanada 1 kanad . Doli .
Lrnenaj ' 1 Peso

Geldkur ; Geldkurt
IT 10 . 19 10.
1 .728 1727
1 .719 1 .723
2385 2 .375

20302
4 .195

0 609 0624
168 64

19 12
8049

10541lM
105 02
21 225

18 82
12 .422

16863

19 ; i
8049

10 547

M
M

12 .42
PO 80 80790
3050 3 .050
6022 60 22

112 .16 112 .16
5871 ] 5 870
59 -13 l 59 13
4195 ' 41 .95
4 .245 4 -245

+ 0 .26
+ 0.0?+ 0 . 141
: 8.Ä

Züricher Mt ((e !kurse vom 19. Oktober

Zu80iilas
fOrBrie?

knra
+ 0.004
+ 0 .004
+ 0.01
+ 0 .052
+ 0 .01
+ 0 .005
+ 0 .42
+ 0 .0?
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .0?
+ 0 .26
+ O.OF.
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0.16

Neayork
London
Paria- - - -- . ,, » » » » « , « >
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm , ,,,,,, ,
Oslo , , ■ I M I I I R I I
Kopenhagen » « » » » ,
PVlXg . . ■j IIIIIII
Doutschlftiia 1111 > i
Wien • « ■ • « • • ■ • ri
Budapest « « • ■ • • » *
Abrain . , « , • « • » » >
Sofia . , . • • • • • > ,
RnKarsst » « , • » • . , .
Warschau . e • • • .
Helsinsriors • • « • • « *
Konstantinopel , , » , ,
Athon • • ■ , • 111 i 'i
Buenos Aires 213

RM ,Amstcrdum , 19 . Oft . 100
17 . Okt . : 100 RM . - VV.2S Gld

Ataris , ! 9 Okt . Dos cuqlischc Pfund wuröe
lieiitc vormittag mit 10S.Z6 ,> >ank lI7 . 10. 107 .810
geuaiiiit .

Amfterd « Mi 10 . Oft , ? as cual . Pfund wurde
(reute vormittag mit 1 -' .04K Gld . (17. 10. 12.04J «

"i
genannt .

Mailand , lf ). Okt , DaS cuglische Pfund ivurde
heute vormittao mit 121 Lire ll7 10. 120> flC '
nauut . »

N - uuork . 17, Okt . . 100 RM , -? 2fl.Sl Lollar ,
lß . Okt . : 100 RM . = : 23.81 Dollar .

Ncuyork , 17 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4,84 Dvll . <10 . 10, 4 .84*/» »
genannt .

lDic Kurse sind Mittelkurse.^

Unnvtivrte Werte ,
Karlsruhe , 19 . Oktober

Mitgeteilt von Baet & Kiene , Karlsruhe , KatserstraBe S(C.i
Alle « zirko in Mark pro 1000:—

Adler Kali
Api
Bad. LokomotiTverke
Baldnr
Becker Kohl « . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
Contin. Holzverwertimg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
' lermania, i.lnoleum
Orindler Zigarren . . .
Grokkraftw. Wflrttemb.
Hansa ijloyd
HeMburg Vorzugt-Akl
Inac
Itterkraftwerko . . . .
Kabel Rheydt
K.imnjerkiräcli
Karstadt
Knorr
Krttpcrshali
Landerwirtachafiästelie

fOr das Bad . Handwerk
Meliiar.d Chem . . . .
Heurer Spritsmotail .
Moninger Brauerei . .
Otfenbursrer Spinnerei
Pax, Industrie und

Handels-A.-G. . . .
Di » mit ch bezeichneten Kurse verstehen sich In %,

Petersburger Int .Rastatter Waggon . . .
Rodt & Wienenberger .
Russenbank . . . .
Schuvag
Wichel
Sloman
Tabakhandels-A ,-G.
Toichgräber . . .
Tcxtil Meyer . . . . . .
TurboMotorenBtutfgar :
l 'fa
Zuckerwaren ßpeck .

WertbiitSodigg Anlagin
Bad . Kohlenw .-Anl .

6% Mannh .KohIenw .Anl~nln Sächsische Braun-
kohlenw .-Anlelhe . .

Rhein - Maln -Donau -
liold -Anleihc

Neckarwerke - Gold-
Anleihe

>"!it PreuBische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

5®/» Sächsische Roggen -
^ ert -Anleihe per Ztr .

5ufi>Badd . Festwertbank -
Obiigationen

58
2 .2
SS

3 .5
64
l .d

"/» FrelburgerHoizwert -j
Anleihe pro Festmeterl —
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Echte

' »u« edelsten Wollet » hergestellt , bet
Wetterschutz , regendicht Imprägniert

Weiler -Müntel ÄFo e^ u
eÄ

n 38 .00
Wetter - Pelerinen Är « b

d
knöpfbarer Kapuze . . von Mk . £ 3 . JU

Hintfer -Mflntßl ISÄfÄ 15.00
Hlnder -Pelerinen sää QnnLHnge von Mk.

Obcrbayr . Loden | ReSidenZ -UdlfepIelCnur aus edelattn Wollen h»rge »t«llt, bester LWL - Waldstrane = = = ==
Ab Dienstag

Frauen - Feinde
Drama in 6 Akten aus der russischen Oesellschaft

Aufnahmen von : Monte Carlo , Moskau , Paris .
Hauptdarsteller :

Lionel Barrymore

Felix unter Filmleuten
Groteske in 1 Akt

Am Ostgestade derAdria
Reiseerlebnisse in 2 Akten

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe

erein
für das jp ^

eutsch
tum imV

Frauenortsgruppe Karlsruhe

LIEDER -ABEND
von

Frl . Clara FaiBt und

Frau Elsa Krüger
zum Besten des bedrängten Deutschtums in Siidtirol
Dienstag , den 20 . Okf. ; abends 8 Uhr,im großen Saale des Künstlerhauses .

Der Verstand .
Vorverkauf bei Schick , Waldstraße 21 .Eintritt für Mitglieder frei . NäehSmitgl . 2 .50 M.

WH .rt . EBERHARD
Zum RheSngold

lKD Waldhornstraße 22

empfiehlt neue »

süssen Rheinwein
and neuen feierwcisscu

Köitltisftadier

Bciterpiad
örtäinai . Winzer verein Königsbach (Pfala )

Bride Weine stammen aap ersten Waffen und
sind von

ganz hervorragender Qualität

Echt westf . Kronen Delikateß

Pumpernickel
köstlich und pikant im Geschmack

garantiert bestes Vollkornbrot , mit und Ohne
Salz erhältlich, blutbildend , herz - und nerven¬
stärkend , appetitanregend , bewirkt einen regel¬
mäßigen Stuhlgang . Mehrfach prämiiert .

Glänzende Anerkennungen von Aerzten ,
Lebensreformern und Privaten .

2 Brote ä 3 Pfd . RM . 3.—, 3 Brote ä 3 Pfd
RM . 4 . —. Nachnahme 30 Pfg . mehr .

Welheim Starke

Gegr . 1899 Bielefeld Siekerwall 2
Postscheck -Konto Hannover 45 233

Im Ne^anfertigen und Umarbeiten von

Steps ® decken
nach neuen Hustern empfiehlt sich

Passlaa Schneider «, Mierstr . 5

s V r î

«st enthalten W

in den Gesammelten Werken.
I . und II . Reihe . Jede Reihe von « Binden

geschmaSvoll gebunden » » M , in «leg . HalblewcnbSnden ZS M .

Jungbiunnen / Gedichte .
^ Soeben erschien die dritte Serie mit folgendem Inhalt : Band I. Die Buben der \Opterberg . — Band II Kameraden . — Band III . Wieland der Schmied . — Band IV .goldene Zeitalter . Der tldiutant — Band V . Germanien ; glätter . Tie Nibelungen . Preuken »Geschichte . — Band VI . Dramen : Die Condottieri , Aus Rissendloog , Der letzte Kaiser ., HerrgollZmusllanten . Etromiibergang . S LeinendSnde in Kassette 40 M .

3 Millionen Bände stnd bisher von
Zeichen , wie beliebt vieler rheinische Di >

Ich liefere sofort alle drei Reihen

\ Romanen verbreite !, ein deutliche »
hier in allen Kreisen btt deutschen Bolle » ist.

G Monatszahluugen
Zuschlag , gahllarlen loIlenloS .

Buchhandlung Karl Block . Berlin SW öS , Kochstraße S. Postscheckkonto: «erlin ww».

Oder jede Reihe einzeln auch gegen
ohn » >eden Teilzal »lung »zuschlag

SesleWeln : ZMki
h leinen 40 W. — gegen Barzahlung — gegen « Monatszahlün

'
gen , Der ganze Betrag - die l . Ras «B> - folgt gleichzeitig — ist nachzunehmen . iRichlgewünschle « stretchenll Srsüllu '

bei der Nuchhaudla . Karl » lock , Berlin LW 68 , « » chstr . 9 .' Karlsr .Tagbl . »ludoll Seezog « gesammelte Werke .>eor « eche Ju 'St ., jede Reihe 36 M .. Reihe III in Ganz »° m — — —
Betrag - die l . Rate
Erfüllungsort Berlin .Name u.

Etand :

Pianos
I » und
I Harmoniums

| größte Auswahl
günstigste
Zahlungs-

, '■" •dinsuugen ii Katalog umsonst IOifeoniM
Kaisorstraße 17;
Telephon 339.

MbSaußschuß I uc LejdtWungen
Karlsruhe .

Mittwoch . ZI . Oktober , ab nts 8 Uhr im (5Sem .Hörsaal Der Technischen Hochschule
Lichtbilder » Varlrag

des erfahrenen Sftfa &rers und Alpinisten HerrnSchandig - Sreibnrg ttb-r :
5ü louren im Dßo iföien Allgä » ( öomgroi )

unö sommeiDoditoureD im mal
Eintritt gegen Vorzeigen der Vereinsmitglieds -karte »rei !

NMmM IM » Polllmmbki
aller Arten werden repariert und angefertigt .Slorrateaus ' ager. - Tapezier Griesbaum ,Ludwig - Wtlvclmftroi !« II . Telefon jglg .

Coiosseum
Der neue lüieiplM ( ügllib

dCstndi ■ ( Ihr
. . U

„ Darum ist
'
s am Rhein so sdiön

Ein urkomisches Stück in B Akten .Lachen ist die ParoleJ

eingetrofse » . Frei Hans Ztr . Mk > 4 —

Gesch w . Aieck , Norkstratze 4
Tel . 5475

1

MERCEDES u. BENZ
sind in Leistung und Zuverlässigkeit von keiner in - und ausländ . Firma übertroffen !

Neue Preise ab I . Oktober
10,30 PS Benz offen R .M , 12 500
1030 PS Benz geschl . R .M . 15COO, —
16 50 PS Bsnz offen R .M . 16 000 .—

15/70 :100 PS Mercedes offen RM. 20000 .-
15/70 (100 PS Mercedes gesch .RM 24000 .-
24100 140 PS Mercedes cffanüll 26 000 .-

Sämtliche Typen auf unserem Lager vorrätig und sofort lieferbar »
AU TO MGBSL » CENTRALE

SCHOEMPERLEM & GAST
Sofienstraße 74 , 76 , 78 KARLSRUHE Telephon 540 und 541

Baubundmöbel - Verkauf
:vegen Umzug zu herabgesetzten preisen
und erleichterten Zahlungsbedingungen

Erstklassige Clualitär
langjährige Garantie

k^o . k^uvui^v Q >I ^N
Karlsruhe : — Karl - Friedrichstraße 22 — Am Rondellplatz

X KARL DORR, Holl - und Kohg@nhandfuüi f ää 3
9 ^

Frau Renates Ehe .
Roman

von
Hermann Weick .

tii ) (Nachdruck verboten .)

Renate Adrian reckte ihre Gestalt . Ihre
Arme hoben sich. Etwas Ekstatisches war in
dieser Bewegung .

„Wissen Sie . welchen Wunsch dieser Sturm
in mir weckt ? Ich mochte wieder einmal rei -
ten ! Aus einem wilden Pferd dahinjagen , im -
mer schneller und schneller . . .

Wie sie glühte ! Hingerissen sah Heyßen in
das von Leidenschaft dnrchzitterte Mädchen -
antlitz .

„In Brasilien habe ich oft geritten . In den
letzten Monaten mutzte ich es leider gauz ent -
behren .

"

Sie trat von der Reling zurück und ordnete
ihre Haare .

»Lord Crewion hat » ns eingeladen , für
einige Wochen auf seinem Schlosse in Schott -
land sein Gast zu sein . Dort werde ich wieder
.Gelegenheit haben , zu reiten , so oft ich will !"

In Heyben brach etwas entzwei . Ein wil -
fcet Schmerz preßte ihm die Brust zusammen .

Bei dem Manne , den er instinktiv haßte , feit -
dem er ihn zum ersten Male gesehen hatte ,
würde Renate Adrian nun Tage , nein Wochen
lang weilen ! Immer würde der Andere um
Renate sein . . . . er würde sie zu gewinnen
suchen . . . . würde sie vielleicht gewinnen . . . .

Und er selbst war ferne und krankte au
feiner Sehnsucht » ach Renate . . . .

Der Sturm schrie znr Wette mit der Not
feines Herzens .

„Darf ich Sie zu Ihrem Herrn Vater füh -
ren ? " fragte Heyßen mit tonloser Stimme .

Erstaunt blickte Renate Adrian ihn an . Er
aber hatte das Haupt gesenkt und ging , die
Lippen zusammen gepreßt , neben ihr her

„Na , habt ihr jetzt genug vom Sturm ? " rief
Adrian ihnen entgegen .

„Ich möchte mich verabschieden, " sagte Heyßen
und reichte Professor Adrian die Hand , die die -
ser kräftig schüttelte .

Bor Renate Adrian verbeugte , sich Heyßen
mit eisiger Höflichkeit . Etwas

'
Feindseliges

war in seiner Haltung .
Renate Adrian , der das Veränderte seines

Wesens nicht entging , neigte kurz das Haupt .
Sie sah ihm nachdenklich nach , als er in hastiger
Eile ans dem Saale ging .

In dieser Nacht fand Heyßen nur wenig
Schlaf . Er stierte in das matte Licht der Nacht -
lampe und meinte , die Wände der Kabine müß -
ten jeden Augenblick auf ihn einstürzen .

Seine Gedanken irrten umher , kehrten aber
immer wieder zu dem einen Punkte zurück :
„ . . . . Lord Crewton hat uns eingeladeil , sein
Gast zn sein . . . "

In flammenden Buchstaben schienen diese
Worte Renate Adrians an den Wänden zn
stehen . Im Stampfen des Schiffes , das
stöhnend durch das stürmende Meer fnhr , kehr -
ten sie immer wieder .

Wie er Renate wegen dieser Worte haßte ! . . .
So ruhig , so gleichmütig hatte sie gesprochen . . .
und ihn damit doch auf das Tiefste verwun »
det !

Heyßen sprang aus dem Bett . Wie ein Tier ,
das seinem Käsig entrinnen möchte , ging er in
der Kabine hin und her . . . . In diesen nächt -
lichen Stunden wuchs seine Not in ? Unge -
mefsene .

Liebe mar ihm bis dahin als etwas Neben¬
sächliches , Gleichgültiges erschienen . In die
Tiese seines Wesens war daS Gefühl für eine
Frau bisher noch nicht gedrungen .

Erst mit Renate Adrian hatte das Neue , Ge -
wältige in sei» Leben eingegriffen . Es hatte
ihm die selbstsichere Rnhe und in sich veran -
kerte Klarheit geraubt und ihn in Kämpfe und
Zweifel gestürzt .

Nun fand er sich in einem Wirrsal , das kein
Ziel mehr erkennen ließ . Er wurde umher
geworfen von der Qual feines Herzen ?.

„Renate ! . ■ . stöhnte er .
Gegen morgen versank er i» unruhigen

Schlaf . Wilde Träume peinigten ihn . Er sahRenate Adrian , die auf einem weißen Pferdritt . Durch einen dunkeln Wald kam sie gerast ,ans ihn zu In ihrem Gesicht flammte heiße
Lust . Ihre Lippen jauchzten , während das
Pferd wie ein Pfeil über die Erde hinfchoß . . . .

Heyßen wollte dem Tiere in die Zügel fal -
len . . . . er wollte die Reiterin aufhalten . . .
er schrie ihren Namen . . . . Aber seine Hand
griff ins Leere . . . . jauchzend jagte die Rei -
terin an ihm vorüber , als habe sie ihn nicht ge -
sehen . . . .

Schweißgebadet erwachte Heyßen . Er fand
sich nicht sogleich znrecht . Plötzlich wurde er
sehend . Rasch kleidete er sich an, - dann ging er
auf Deck.

Noch immer tobte der Sturm . Der Himmel
war von dunkeln Wolken verhangen . Neber
dem Meere geisterten fahle Morgennebel .
Heulend pfiff der Wind über das Schiff hin .

Heyßen s»ieg zum Kommandodeck hinauf . Er
mußte sich am Geländer festhalten , damit ihnder Sturm nicht umwerfe .

Soeben kam der Kapitän ans der Kajüte des
Steuermanns .

»Ein böser Sturm ! " sagte er und blickte durchdas Glas vorans .
Heyßen nahm den Hut vom Kopse . Was lagdaran , daß der Regen ihm in Haare und Gesicht

schlug und seine Kleidung in wenigen Minuten
durchnäßt war . . . .

Er spürte nichts davon . Er dachte nur : was
ist dieser heulende Wind , was sind diese Regen -
schauer gegen den Stnrm , der in mir tobt !

Dennoch fühlte er , ivie im Brausen des
Sturmes , der die Wellen haushoch empor -
schleuderte , die Schmerzen in seinem Innern
stiller wurden . Seine Verzweiflung ebbte lang -
fam ab.

Eine müde , verzagte Stimmung kam in ihw
auf . Mit leeren Augen sah er in die Ferne /die saht , undurchsichtig vor ihm lag .

So treiben wir im Leben , dachte er . . . . » i£
dieses Schiff aus dem Meere . . . . nirgendsSonne , nirgends Licht . . . ^ alles ist trübetrostlos . . . . und einsam . . . .

Als auf der anderen Seite zwei Herren die
^ reppe heraufkamen , ging Heyßen rasch davol «-
Er suchte seine Kabine aus , zog die nassen Klei -
der ans und warf sich aus das Bett . Er schliefschwer und traumlos bis um die Mittagszeit -

Als er nachher schon im Gang stand , umden Speisesaal zu gehen , kam ihm zum Be »
wußtsein , daß er dort Renate Adrian sehe«,
daß er in ihrer Nähe sitzen und ihre Stimm «
hören würde .

Er machte eine schroffe Haudbeweguug , al §
wolle er damit die Gedanken an Renate Adrianvon sich weisen . Dann ging er . mit finstere »'
Gesicht , wieder in seine Kabine zurück .

Gegen drei Uhr klopfte es an der Türe . Als
Heyßen öffnete , sah er sich Professor Adrian
gegenüber .

„Verzeihen Sie , Herr Heyßen . daß ich s"
ohne weiteres bei Ihnen eindringe, " sagte der
Pianist . „Aber da wir Sie beim Mittagessen
vermißten , fürchtete ich, Sie seien bei diesem
Sturm vielleicht seekrank geworden . Da wollte
ich einmal nach Ihnen sehen !"

„Das ist sehr freundlich von Ihnen , Her ^
Professor !" erwiderte Heyßen kühl und bot
Adrian einen Stuhl an .

Forschend betrachtete Adrian sein Gegenüber -

„Sie sehen nicht zum Besten ans , lieber H ^ r
Heyßen ! "

„Ich habe Kopfschmerzen, " gab Heyßen dar -
anf ausweichend zurück .

„Dagegen ist frische Luft das beste Mittel !
Kommen Sie mit . wir machen einen Bummel
auf Deck !"

( Fortsetzung folgt .)
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